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IMottec öcc ^canrfcfrfjcn Stiftungen
He . ^

3m OJuftcage Öeö Diceftortumö fjerausgegebenöon 3>r . ttltdjaeHö

Hug . ? ) <mtL Statteke un6 Anglern6
)Denn Dr . J . Rieger , Paftor an der deutfd) en lutberifeben St . Georgs »

kirebe in Condon , Heb mit der Gefcbicbte der deutfeben Gemeinden in
€ngland befebäftigt , roird er beim Rückblidt auf den pnfang des
18 . ) abi' bundert5 nicht nur auf den Scbüler p . B - F ranekes , auf Pnton
JDilbelm Böbme aim der Graffcbaft Pyrmont , ftof3 en , der non Balle
aus im )abre 1701 dem Rufe einiger deutfeben Familien zur Unter »
meifung ihrer Rinder nacb England folgte . Er murde 1705 Bofprediger
bei dem Prinzen Georg non Dänemark , dem fpäteren Gemabl der eng »
lifeben Rönigin Pnna , und fodann Rapellan in der königl . deutfdien
Bofkapelle zu St . James . Ein tiefgreifender £influf3 ging damals nom
ballifcBen Pietismus mit feinem liebtätigen Glauben auf England aus ,
auf eine ähnlich geartete religiöfe Bemegung in der englifeben Cbriften »
beit treffend , befonders feitdem Frandtes Bauptfcbrift : Segensnolle
Fuf}ftapfen -des noeb lebenden u . mattenden . . Gottes mit den Pacb »
liebten über feine Stiftungen dureb P . HX Böbme ins Englifcbe über »
fet3t morden mar und nor allem ein nerkürzter puszug , die „ Pietas
Haüensis“ * ) , Dielfacb unentgeltlicb Derbreitet murde .

)m Jabre 1706 kamen am 4 . Dezember aus Condon fünf Rnaben
nebft einem auffiebtfübrendenStudenten , fie bekamen in einem für fie
gemieteten „ Cogement“ JDobnung und genoffen den Unterriebt in der
Cateinfcbule der Stiftungen . ) m Jabre 1709 / 10 aber murde auf Grund
einer reichen Schenkung der englifeben Rönigin das fogenannte „ Eng »
lifebe Baus“ erbaut , morin fie an einem befonderen „ englifeben Tifcb“
mit beimifebem Gefcbirr beköftigt rourden ( ngl . den unten mitgeteilten
Brief , der mobl aus dem Jabre 1710 ftammen mag ) .

Pis der preuf3ifcbe Rönig Friedrich JPilbelm I . am 12 . ppril 1713
die Stiftungen befuebte und auch in den non den Bausgenoffen ge »

* ) Historical Narration o£ the wonderful Foot - steps of Divine Providence .Condon 1705 , mit einer Dorrede dee S . Theol . D . und Predigers )ofias moodroard .
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füllten Großen Derfammlungsfaal geführt rourde , traf er auch auf

die Kleine Gruppe der Engländer , unter denen der Kleine muntere

Bafting den Bönig begrüßen raollte . €r fing an : „ Alle )T >aifen = und

Schulkinder roünfcßen Ero . Bönigl . JHajeftät — da unterbrach ihn

der Bönig mit der erftaunten frage : „ Bönnt Jbr teutfcb ? “ ) n der

Schülerlifte der Catina fteht er nerzeichnet als JDili ) . Bafting , Sohn des

Kaufmanns IDalther Rafting aus Condon , am 22 . ( Hai 1713 in Bl . Vll

aufgenommen , lO 1/ ^ Jahre alt . ) n einem befonderen Sd ) reiben hatte die

mutter ihren Kleinen Sohn dem hallifchenroaifenoater ansBerz gelegt .

francKe mar aber durch feine fid ) ftets häufende „ occupationen“

oerhindert morden , fchriftlich zu antmorten . Erft in einem Briefe

nom 28 . mai 1713 holte er die Antroort an frau Baftings nach , um

gleichzeitig über einen stud . theol . Benry Bafting , der fchon im Jahre

1708 aus England auf die hallifche üninerfität gekommen mar ( ner «

mutlich ein Dermandter der Condoner familie ) , mit ihr zu nerhandeln :

„ Jeho fet3C ich die feder an roegen des non mir fehr geliebten u . merth

gehaltenen älteren für . Baftings . “ Entgegen deren Abficbt , ihn nach

England zurückzurufen , erKlärt francKe : „ nun habe ich die Sache felbft

u . die dahingehörigen raisons reifflich mit ihm ermogen , mir Können

aber nicht finden , daß er ohne feinen großen nad ) theile jet 3t non hier

abgehen Könne . )I ) enn er noch ein paar Jahre fleißig ift , fo Kann er

einen folchen Grund legen , daß darauf alles , mas ihm in England

zur Behleidung michtiger geiftlid ) er flemter nöthig feyn möchte , ordent «

lieh gebauet merden Kan u . daf 3 alle gelehrte Ceute Jhres Candes

ein IBohlgefallen daran haben merden . Jcb erfuebe ( Hadame mir

Hlr . Bafting , den ich als meinen Sohn liebe , noch zroey Jahre hier zu

laßen , in der Boffnung , daß er dann die Ehre des göttlichen Hamens

befördert und der Bircße Gottes dient . “ Der jüngere JDilh - Bafting

erfüllte die auf den ballifcßen Aufenthalt gefeßten Boffnungen nicht ,

fein nationale in der Schülerlifte trägt den Dermerh : 1718 abiit in
patriam superbia fastuque prae ceteris tnmens et malitiosus .

Dafür , daß damals raeitere Breite diesfeits und jenfeits des Ärmel «

Kanals über die EngigKeit des Konfeffionellen Cßriftentums binroeg

auf dem Boden eines prahtifeßen Chriftentums in herzlicher Gemein «

fchaft Heb zufammenfanden , dient zum Bemeife die ausgedehnte Bor «

refpondenz englifcßer Cßriften mit A . B - francKe und feinen freunden ,

die in der 30 . Bapfel des francke =Hacblaffes in der Berliner Staats «

bibliotbeh aufbemahrt liegt . Unter den 40 Brieffcbreibern nicht aus «

fchließlich geiftlicßen Standes erfcheint z . B . ein John Chamberlayne ,

Sehretär der Society for propagating Christian knowledge ( feit 1699 ) ,

oder der andere Sehretär derfelben Gefellfchaft Benry Heroman ( feit

1712 ) , oder der Bofprediger friedr . JHicbael Ziegenßagen ( feit 1718 ) ,

oder der Erzbifchof fDilliam non Canterbury ( feit 1721 ) , non dem ein

lateinifch abgefaßtes Antmortfchreiben franches im Bonzept bei uns

aufbemahrt ift , ein roürdigerer Dertreter feines Amtes als der jeßige ,

im bolfcheroiftifcßen Spanien nerhebrte Eindrücke fammelnde Archi -
episcopus Cantuariensis .

So hat der jeßige auch non Balle aus gepflegte deutfd ) = englifd ) e

Bulturaustaufch , der dem friedlichen Zufammenroirken der DölKer

dienen foll und fich befonders an das germanifche Element im eng «
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lifcbcn Dolkstum mendet , in jener zrnei Jahrhunderte zurückliegenden
Zeit einen Dorläufer , an dem auch untere Hefer nielleicht ein Jntereffe
finden .

rDir fdjlieben mit der JDiedergabe eines franche - Briefes ( ßauptbibl .
ßandfcbr . A 134e Fir . 13 ) , der leider ohne Datum , unoollftändig und
ohne Bennung des €mpfängers im entrourf norliegt , aber doch in die
oben berührten Zufammenhänge bineinpabt .

„ ßocijgeehrter ßerr Doctor und Sehr
mebrtgefcbäbter freund und Gönner ,

Jd) bin fehr erfreuet morden , als ich deßen gel . nom 29 . Jun . st . vet .
= 23 . Jul . st . n . empfangen denn eben an dem Tage kamen aud ) bey
uns an die Bücher , roelche einige JDobltbäter ihres Orts zur Gnglifchen
Bibliothec , und die Schübeln , Becher und Teller , fo einige für den
Englifchen tifch oerebret . JDelcber Bnbiick mir denn die angenehme
Betrad) tung gegeben , mie alfo die Hiebe über das meer mandere , und
Berken , die einander dem äuberlicben nach nid) t kennen , in einem fo
lieblichen Spiel mit einander nerbinde .

) cb muh auch bekennen , dab mir folches eine grobe aufmunterung
giebet , in dem JDerdi des B€irn getroft fortzufahren und nicht müde
zu merden . Demnach münfche ich , dab alle diejenigen , fo die Band
bey folcher roobltbat mit gehabt , meines erkentlichen gemübts gegen
folche ihre Hiebtbätbigkeit zur gnüge non mir nerfichert merden
Konten . Sonft ift nicht ohne , dab man dadurch mol ) l fehr möd) te
niedergefd ) lagen merden , menn man bey aller feiner Bemühung fehen
mub , dab fo raenige fid ) mollen zur gehörigen nachfolge ermecken laben
und hingegen fo Diele fich allem guten miderfeben , und fo Diel an
ihnen ift , es zu Derbindern und unterzudrücken trachten , ja dab auch
Heute , denen Gott die äugen geöfnet , das allgemeine oerderben zu
erkennen , fich dennoch mehr mit sterilen speculationen und an =
gemähter Tadelfucbt über anderer Bemühung aufhalten , alb felbft die
Band anfcblagen und mas bebers beroorbringen .

Fiber eben darinn mub es fich zeigen , dab nians nicht auf menfchen
oder in falfchen abfichten unternommen , menn man fich an folche Be =
gegnungen gar nicht kehret , fondern nur im Glauben auf Gott liehet ,
der auch die roidrigften umftände zu gröberer oerherrlichung feines
namens u . mircklicber förderung feines JDerdies zu dirigiren mächtig
ift . Und da es Gott noch nicht beliebet , uns ein gröberes maab
des Geiftes zu geben oder über andere aubzugieben , fo ift unfer Beruf
defto gröber zur Gedult und Beroeifung des Glaubens , mit raelcbem
fich die alten durch alle anftöbe und oerhindernib haben hindurch
kämpfen rnüben , bib fie die Derheibung erlanget . Dab Tee“ — und
damit bricht der Brief ab , in dem mobl Don JolmTreoefe in Hondon
gefprochen morden ift ( oon denselben find zinei an francke gerichtete
Briefe im Berliner frandre =nad) lab oorhanden ) .

fiarUDeiske , Bibliothekar .



®in unbekannter Stibericuöbrtef
in Öen Sranckejcben Stiftungen

f r i e d r i cb JD i l b e l m I ., der eigentlid ) e Gründer des preuf3ifcben
Staates , fd) ät3te den tatkräftigen , grof3en l) allifd) en Pietiften fluguft
5ermann francke febr hoch ; und denen )T)erk , das er zweimal
eingebend berichtigte , gab ibm flnftofj und Dorbild für fein grof3es
militärwaifenbaus in Potsdam . JDie jener auf den Scbmudigiebel
feines Oauptgebäudes zwei zur Sonne fliegende fidler gefet3 t batte mit
dem jefaiasfprucb : „ Oie auf den Oerrn barren , kriegen neue Kraft“ ,
fo roäblte der König für fein JDaifenbaus in Potsdam als Scbmuck den
zur ftrablenden Sonne emporfteigenden fidler mit feiner Oenife : , .non
soli cedit“ ( er meicbt nicht nor der Sonne zurück ) . — Seine 5ocb =
fcbät3ung übertrug er nach frandies Tod 1727 auf deffen Sobn und
llacbfolger Gott hilf ftuguft fr andre , fo roeit diefer aud) hinter
feinem Dater zurückftand . Das bewies er bei deffen flufentbalt in
fDufterbaufen Anfang Oktober , wo die fllablzeiten fid) bei lebhaften
Gefpräd) en gelegentlich auf drei Stunden ausdebnten ; das beweifen
auch die zablreidjen Schreiben des Königs an den jüngeren francke ,
die im ftrcbin der Stiftungen in 5alle nergeffen liegen .

freilich konnte es dem König während frandres flufentbalt in
fDufterbaufen nid) t nerborgen geblieben fein , dal) der junge Krön *
prinz Friedrich den ballifcben Pietiften entfcbieden ablebnte , ja
ihm mit betonter Unböflicbkeit begegnete . Das erklärt den eigen *
tümlicben Scblufj feines Schreibens nom fllai 1728 ; nachdem er aus *
drüdrlicb erklärt bat , der Dominialanfprucb auf das nom JDaifenbaus
fceben gekaufte Gut Beefen bei 5aüe könne grundfät3licb nid) t auf *
gegeben werden , doch werde er felbft bei Cebzeiten keinen flnfprucb
machen , fügt er die gutgemeinte (Bahnung hinzu : „ fUlein da Klein
Sobn nach fllir zur Regierung kommt und alsdann zu disponieren
bat , fo müffet ) br €ucb auch an ) bn addreffieren und ihn zu gewinnen
fliehen , ja fleif3ig beten , daf3 ihn Gott zu einem guten Cbriften mache
und er die Gnade , die ) cb nor das fDaifenbaus gehabt , aud) bei *
behalten möge . “

fine ganz ungefud) te Gelegenheit , die Gunft des Kronprinzen zu
gewinnen , fchien fich nier Jahre fpäter tatfächlich zu bieten , als diefer ,
wie der König felbft es mehrfach getan hatte , einen Soldatenjungen
feines Regiments in Ruppin nach 5alle fd) idite „ mit Bitte , felbigen
weil er Cuft zum Studieren zeigt , ins dortige JDaifenbaus aufnehmen
zu laffen“ , und mit dem Zufat3, ihm werde daran ein befonderer Ge *
fallen gefebeben . natürlich wurde die Bitte fofort erfüllt , freilich war
es kein glücklicher Gedanke , daf3 G . fl . francke diefen flnlaf3 benut3te ,
um einen Schüler der franckefchen Stiftungen , der bereits „ enrolliert“
war , bei ihm nom fDilitärdienft loszubitten ; es war faft unDermeid *
lieh , dal) er fich damit eine gründliche flbfubr holte . Die flntwort des
Kronprinzennom 21 . fluguft 1732 aus Ruppin ift kurz und bündig
und fo charakteriftifchfür ihn , daf3 fie nerdient , im JDortlaut weiteren
Kreifen bekannt zu werden :



» mein lieber perr Profeffor . puf Sein megen Cof3 laffung des
jungen Danicken an niicb abgelaffenes Schreiben melde in pntraort ,
dafj dergleichen Ceuten die Paffe abzunebmen unmöglich fället , und
glaube ich , dalj ohne denselben fcbon Pietiften genug in der JDelt
bleiben merden . Jcb bin

des fterrn Profefforis
moblaffectionirter

Friedericb . “
jmmerbin batte der abgefagte Gegner des Pietismus unberouf3 t

und ungemollt mit dem Ruppiner Soldatenjungen Johannes Scbnit3er
felbft dem Pietismus einen trefflichen Zuroad) s geliefert . Gotthilf
Puguft Francke durfte es erleben , daf3 diefer nad) Erledigung der
Cateinfchule zum Studium der Theologie auf die Uninerfität fjalle über »
ging , dann feldprediger im fjeere feines Gönners friedrid) s II . und
fchlief3 lich 1751 Paftor und Jnfpektor in JDilsnack murde . Das ift die
„ Oft der Jdee“ im Sinne Oegels . D . Dr . Hebe .

& 6uar6 tx «Sichert
ein 6cf) üler 6er Patina

Daf3 der General Eduard n . Gebert , der fid) als Generalftabsoffizier
und genauer Renner der ruffifchen Derhältniffe , als Gouoerneur non
Deutfch =Oftafrika , als mitglied des Reichstages und zulet 3t im IPelt »
krieg grof3 e Derdienfte ermorben hat , die Grundlagen zu feiner Diel »
feitigen , umfaffenden Bildung fid) auf den franckefcben Stiftungen
ermorben hat , fcheint ziemlich nergeffen zu fein . Er felbft hat ihnen
treue Dankbarkeit bemabrt ; das bemeifen feine Erinnerungen „ pus
einem beroegten Ceben“ , die er 1925 im 75 . Ccbensjal ) r oeröffentlidjtc
und feinem fteten Dorbilde , feinem einftigen Stubenälteften im
Radettenkorps , Rriegsgefährten Don 1866 und 1870 / 71 , dem General »
feldmarfchall oon Omdenburg midmete .

Hach dem frühen Tode feines Daters mar die JT ) utter mit ihren
beiden Söhnen zu ihrem Bruder , dem Pächter des Gutes Gutenberg
bei 5alle , gezogen , mo die Brüder zmei herrliche Jahre oerlebten und
als Führer der Dorfjugend im Seebener Bufch ihre erften 5eldentaten
Dollführten . ) m Oerbft 1856 fiedelte die mutter dann nad) palle über ,
damit ihre Söhne bis zum Eintritt ins Radettenkorps , mo ihnen Frei »
ftellen minkten , in den Franckefcben Stiftungen eine möglid) ft tüd) tige
Dorbildung erhielten . Zmar murde der hallefd ) e Oberquartaner Ottern
1861 im Bensberger Radettenkorps megen feiner damals nod) fchmäd) »
liehen körperlid >en Entmicklung in die Quinta zurückDerfet 3t , hatte
aber oon nun an bei der Gründlichekitfeiner Dorbildung bei
Bemältigung des Cehrftoffes in allen Rlaffen nicht die geringften
Schmierigkeitenund konnte fchon drei Jahre fpätcr in die Sekunda der
dauptkadettenanftaltin Berlin eintreten , mo er als junger Primaner
zmeiter Stubenältefter auf der Stube des Selektaners und Portepee »
Unteroffiziers Paul oon 5 ' ndenburg mar . Schon im Februar 1866
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beftand er, nod) nicht 16 Jahre alt , die fäbnricbsprüfung , und batte
das Glück , oier monate fpäter trob feiner Jugend bei der mobil *
maebung als Offizierdienfttuer nach Glogau überroiefen zu merden ,
mit ins feld ausrücken und an den Kämpfen bei Hacbod und Skalib
ficb die erften kriegerifebenCorbeeren erringen zu dürfen — ein ftolzer
Beginn feiner ruhmreichen militärifchen Caufbabn .

Den Dank an feine alte Schule in 5alle ftattet er in feinem Buche
mit folgenden JDorten ab : .

„ Jm ßerbft 1856 fiedelten mir nach 5alle in eine IDohnung ganz
nahe den f r a n ck e f cb e n S t i f t u n g e n über . mein Bruder und ich
murden der Trothefchen Dorfchule übergeben , die uns auf das Gym *
nafium , die Catina , norbereitete . Cebtere ftand damals unter der glän *
zenden Geltung des Profeffors eckftein , der fpäter an das Thomas *
Gymnafium nach Ceipzig berufen murde . Sehr gute Cehrer und eine
ftramme Zucht förderten die Schüler fichtlich und kaufen dem 5allefcben
Gymnafium einen ausgezeichneten Ruf . Jch befuchte es nur bis zur
Oberquarta , hatte aber in diefer Zeit in den Oauptfäcbern , nornehmlich
im Catein , einen fo fieberen Grund gelegt , dab ich mit den hier ge *
roonnenen Kenntniffen faft ohne etroas binzuzulernenbis zur Prima
aufftieg und ftets zu den betten Schülern gehörte . Unauslöfchlichen
Dank fchulde ich dem damals in Oalle neu herausgegebenen Sammel *
merke non echtermeyer , das die gefamte deutfehe Citeratur der
Jugend in angemeffener pusroabl norführte . Da diefer dicke Band ( in
drei Abteilungen ) glücklicbermeifemich auch in das Kadettenkorps
geleitete , fo habe ich zehn Jahre lang mich faft täglich mit den beften
Stücken unterer nationalen Dichtung befchäftigen und ungemein Diel
daoon in mein Gedächtnis aufnehmen können . . . IDenn ich in einem
langen Geben überall als gut befchlagen in deutfeher Citeratur auf *
treten und die Dortragenden durch Dielfeitigkeit des Don mir be *
herrfchten Stoffes ausftechen konnte , fo oerdanke ich die Anregung
und die Grundlage dazu dem mir fo fehr ans 5erz geroachfenen Echter *
meyer . “ D . Dr . Hebe .

Das Direktorium
6er Srmtckejcben 6tiftungen

Ein gefchichtlicher überblick
Das neu erfchienene , mit fehr guten und glücklichen Aufnahmen

gefchmückte merkblatt der franckefcben Stiftungen gibt einen aus *
gezeichneten überblick über die fo Dielfacb nerzroeigten Stiftungen ,
man roeifs nicht , menn man die Gefchichte der Stiftungen ftaunend an
lieh Dorüberziehen läbt , roas man mehr beraundern foll : dafj ein
mann das alles aus dem nichts erfchaffen konnte , oder dab ciiefe
rounderbare , Dielgliedrige Schöpfung fich bisher — 240 Jahre ! — er *
halten hat und die Gernäbr meiteren gefegneten Fortbeftehens bietet ,
für die Dauer des JDerkes mar es lieber Don größter Bedeutung , dab
die fülle der einzelgründungenfranckes in einer fetten , einheitlichen
Dermaltung zufammengefabt murde und ftaatlichen Schut3 genob - Das
murde dadurch erreicht , dab franckes Candesberr Kurfürft friedricb
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( feit 1701 König friedlich I . ) ihm ein fogenanntes Prinilegium erteilte ,

cleffen erfte form nom Oktober 1697 fcbon im folgenden Jahre am

19 . September 1698 beftätigt und zu einem Gefamtprinileg erroeitert ,

1702 abermals ermeitert und auf das Kgl . Pädagogium ausgedehnt

murde . Seine Beftimmungen , nad ) R . 5 . franckes Tod als „ Reglement

für die Dermaltung der franckefcben Stiftungen 1732“ im einzelnen

roeiter ausgefübrt , find bis beute grundlegend geblieben und nur in

Einzelheiten gelegentlich geändert morden .

Der Kernpunkt diefes Prinilegs ift , dab „ das )Derk , gleichmie es

non Profeffor francken prinatim angeleget morden , als fold ) es

hinkünftig unter Unferm hohen Damen , Sdmb und Rutorität geführel

und als ein publiques fDerk konfideriert merden foll ; daf 3 die
Direction ermähnten Profeffor francken bei feinen Ceb =

zelten und fo lange er in Unfern fanden bleibet , ob er gleich an

einen andern Ort non Uns berufen merden möchte , gelaffen

merde , mie denn auch folchen falles ihm nach Gutbefinden jemanden

zu fubftituieren , der die Subdirection des IDerkes führe , freiftehen ;

und endlich , da er nach Gottes heiligem Ratb ^ Scblub mit Tode ab =

gehen möchte , zur Direction kein andrer , als den er felber

bei Cebzeiten darzu benennet . . . genommen merden
foll . “

Ruberdem gemährte das Prinileg Befreiung non Reallaften , das

Dorkaufsrecht bei Canderroerb , dazu Back » und Braugerechtigkeit .

Ruch auf den „ Bucbladen“ , die ftpotbeke , die Drudierei und 5and =

merkerbefchäftigung dehnte fid > das Prinileg aus und fieberte meiter »

hin kird ) licbe Kollekten und Kirchenzufchüffe zu . Die Ceitung der

Stiftungen foroie der dazugehörigen Debenftiftungen , nämlid ) der

n . Canfteinfd ) en Bibelanftalt , der Kraufe =Cono =Stiftung , der Sack » ,

Dege » und Salchora =Stiftung , des n . Canfteinfd ) en IDitmenhaufes ,

des fräulein » oder frauenzimmerftifts , der Oftindifchen fDiffions »

anftalt ( hierzu kam in neuefter Zeit die Sd ) neider =Stiftung ) , liegt beim

Direktorium . Don diefem mird nach dem Reglement non 1732 er *

märtet und ihm zur Pflicht gemacht , daß es die Stiftungen dem IDillen

und der Rbficbt des Stifters möglichft entfprechend nermalte , dahin

roirke , dab der Zmeck derfelben , die Bildung und der Unterricht der

jugend , infonderheit die Erziehung der firmen und JDaifen , nollftändig

erreicht merde , dab es das Jntereffe und den Dorteil der Rnftalten auf

jede zuläffige TDeife fördere , Schaden und Dad ) teil aber danon ab »

mende , auf die angemeffene Benubung der norhandenen fonds zur

Erreichung der Zmecke der jnftitute eifrig Bedacht nehme , fich einer

roeifen Sparfamkeit befieibige , bei Derteilung der Beneficien ohne
flnfehn der Perfon allein nad ) JBürdigkeit nerfahre und bei Beamten

und Cehrern auf treue und forgfältige Erfüllung ihrer Berufspflichten
halte .

nach dem Tode R . 5 . franckes , des Gründers und erften Direktors ,
beftand das Direktorium aus dem Direktor und einem Kondirektor ,

der zugleich das Rmt des Rektors der Catina bekleidete . Der jemeilige

Direktor mar befugt , bei Cebzeiten , aber nicht durch letjtmillige Der =

Ordnung feinen Dachfolger zu ernennen und feinen Kondirektor zu

beftellen , auch den Kondirektor zum Dachfolger zu defignieren . Der



Rondirektor nahm zroar an allen die Stiftungen betreffenden Der *
bandlungen teil , bandelte aber nur als Beauftragter des Direktors ,
der feinerfeits im Rabmen der ftaatlidren Oberaufficbt nöllig felb *
händig mar . Die Ernennung des Pacbfolgers mar der ftaatlicben ftuf =
ficbtsbebörde mitzuteilen und rourde non ibr , roenn ficb nichts gegen
ibn zu erinnern fand , genehmigt und betätigt .

Diefe Ordnung behänd 200 ) abre , bis fie durch einen €rlaf 3
des niinifters für lDiffenfd>aft , Runft und Dolksbildung nom
29 . Februar 1924 dahin abgeändert rourde , daf3 an Stelle
des Direktors ( und des ihm unterteilten Rondirektors ) ein
fünfgliedriges Direktorium trat , behebend aus dem
Direktor als Dorfihenden , dem Rondirektor , dem Prokurator
und 2 ftaatlicben fPitgliedern , non denen eins der preußifdre
finanzminifter , das andere der fPinifter für JDiffenfcbaft , Runft
und Dolksbildung ernannte . Die Befd) lüffe erfolgten durch flbtim *
nmng , bei Stimmengleichheit gab die Stimme des Dorrenden den
Husfchlag . So roar aus dem abfoluten Röntg der Stiftungen der Zeit
Friedrich JDilbelms I ., der felbft feine autorite roie einen rocher de
bronze ftabiliert hatte , eine mehrköpfige Behörde , die durch Stimmern
mehrheit entfchied , geroorden , entfprechend der politifchen Einteilung
der Heute non 1918 . Die Ernennung des Pad ) folgers des Direktors
follte zroar noch durch den norfit3enden Direktor gefchehen , aber im
Einnerftändnis mit dem getarnten Direktorium . Der Prokurator rourde
durd ) das Direktorium berufen , bedurfte aber der Betätigung des
niinifters . Rondirektor und Prokurator roaren dem Direktor im all *
gemeinen gleid ) geftellt und dem getarnten Direktorium für ihre Amts *
tätigkeit nerantroortlich . Die laufenden Gefchäfte beforgte das in Balle
dauernd roobnende engere Direktorium ( Direktor , Rondirektor ,
Prokurator ) , bei allen Flngelegenheiten non Bedeutung muf3ten die
beiden fPinifterialräte aus Berlin hinzugezogen roerden , um einen
gültigen Befcbluf) zu faffen .

Das auf 5 JPitglieder erroeiterte Direktorium , eine Folge auch der
durch die ungeheuren jnflationsnerlutte nötig geroordenen auf3 erordent =
lid) en Geldzufchüffe durd ) den Staat , hatte nur eine kurze Gebens * I,
dauer . Bereits am 1 . Flpril 1931 trat eine neue Regelung in Rraft ,
durch die die beiden Jllitglieder der minifterlen ausfchieden . Die
Stellen des Direktors und Prokurators find non nun an nicht mehr
hauptamtliche Stellen , fondern roerden im Pebenamt bekleidet . Direk *
tor der Stiftungen ift jeroeils der Rektor der Catina , Prokurator ein
nom niinifter ernannter höherer Staatsbeamter ( zunäd ) ft der Pro *
kurator der Candesfchule Pforte bei naumburg , feit deren Umroand *
lung in eine nationalpolitifche Erziehungsanftalt ein Oberregierungs *
rat bzro . Regierungsdirektor aus dem Oberpräfidium in Jllagdeburg ) .
Rondirektor follte im Pebenamt der Rurator der rPartin =Cuther =Uni =
nerfität Balle fein , doch ift die Rondirektorftelle feit 1 . Oktober 1932
nid ) t mehr befet3t morden , und das Direktorium behebt feit 1932 nur
aus Direktor und Prokurator , non denen der Direktor im roefentlichen
die Dertretung der Stiftungen nach aul ) en hat , die Schul * und
ftlumnatsangelegenbeiten roahrnimmt und die geiftigen und religiöfen
Belange der Stiftungen betreut , roäbrend dem Prokurator im all *



gemeinen die Dermögensoermaltung , die juriftifd ) en und Dermal *

tungsteebnifeben fragen anoertraut find , dod ) fo , daß die beiden mit *

glieder des Direktoriums in beftändiger füblungnabme und auf Grund

eingebender Befprecbungen miteinander die Gefcbäfte führen . ) m ein *

zelnen geboren zum Gefcbäftsbereicb des Direktors ’auljer der Ceitung

der Cateinifcben Hauptfcbule die Dertretung der Stiftungen in der Bus *

Übung oon Ehrenrechten und bei feiern und fetten , die Sichtung und
Derteilung der täglich eingebenden Poft auf die einzelnen Gefd ) äfts =

ftellen , die Oberaufficbt über die Scbülerbeime und Hauptbibliotbek ,

das Patronat über die ftiftifeben Schulen ( Bnftellung oon Cebrern und
Beamten im Einoerftändnis mit den betreffenden Ceitern und Teil *

nähme an den Reifeprüfungen ) , Sprecbltundenoerkebr und fcbriftlicbe

Buskunfterteilung , Ceitung der d . Canfteinfcben Bibelanftalt und deren

Dertretung in der Bereinigung Deutfcber Bibelgefellfd ^ aften , Ceitung

der Oftindifcben miffionsanftalt , Behandlungen mit den kirchlichen

Behörden ( Kollekten ufm . ) , Dorfib im Kuratorium für die mittel *

fcbulen , endlich Dorträge und fübrungen . Die Tätigkeit des Pro *

kurators erftredtf ficb neben der BermögensDermaltung insbefondere

auf die jnftandbaltung und Benutjung der Gebäude , füljrung der Ge *

febäfte des Raffenkurators , Bufftellung des Haushaltsplanes der Stif *

tungen und Durchführung der einzelnen Haushaltspläne , Erteilung

der Raffenanmeifungen für den gefamten Bereich der Stiftungen , Sib

und Stimme im Bufficbtsrat der G . m . b . H - der Druckerei und des

Berlages , Behandlung der juriftifeben und oermaltungstedmifcben

fragen , Grundftücksangelegenheiten , GüterDerroaltung , Bpotbeke ,

Bauhof , Rüche , Bäckerei , )T ) afd ) anftalt , Pacht * und mietoerträge , Ord *

nung der Dermaltung ( Sekretariat , Raffe und Regiftratur ) , Bnftellung

der Beamten und Bngeftellten der Dermaltung fomie der Handroerker
und Brbeiter .

Genaueres über die einzelnen Zmeige der Dermaltungen zu

bringen , geht für diesmal über unferen Rahmen hinaus , ftatt deffen

fei noch kurz das Behältnis der Stiftungen zum Staat beleuchtet .

Bufficbtsbebörde ift der Oberpräfident in magdeburg , in höherer

jnftanz der minifter für TDiffenfchaft , Erziehung und Dolksbildung ,

foroohl in den inneren als auch in den äufjeren Bngelegenbeiten .

Der minifter für JDiffenfcbaft , Erziehung und Dolksbildung hat

das Beftätigungsrecht
a ) der JBahl des Direktors , der Beamten und Cebrer ,

b ) der mahl des Rondirektors ;

er hat das Recht der Ernennung des Prokurators .

Die Bufficbtsbebörde nimmt ohne mitmirkung und Beiftimmung

des Direktoriums keine Deränderung in den frand ^efchen Stiftungen

Dor ( meder in ökonomifeber noch in pädagogifd ) er Beziehung ) , tritt
auch nie in unmittelbare Derbindung mit einzelnen Beamten .

Die Haushaltspläne find oon der Prooinzialbehörde zu prüfen

und feftzuftellen , oom minifter zu genehmigen . Sie müffen ftets ein

Jahr oor Bblauf der dreijährigen Periode eingereicht roerden . Jnner *

halb der genehmigten Pläne hat das Direktorium freibeit , doch mul )

es für Busgaben , die nid ) t im Plan oorgefehen find , die Genehmigung
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einbolen , ebenfo für Mehreinnahmen und Bausbaltsausfälle , lorole
für die Dermendungnon €rfparungen des einen Bausbaltsplanes
und für Mehrausgaben bei einem andern .

Jnsbefondere beftebt die Pflicht , die Genehmigung norber einzu *
holen bei Darlehen , GrundftücKsneränderungen, Führung non Pro *
zeffen , Bbfcbluf3 non Derträgen , Dergleichen u . ä . , Bnnabme non Sehen *
Klingen , Demütigung non Ruhegehältern , Unterftübungen, ferner bei
Güternerpacbtungen , Bauausführungenund baulid) en Deränderungen .

Die FluffichtsbehördeKann jederzeit eine norber nicht angehündigte
Raffenrenifion nornehmen ( in der Regel jährlich mehrmals ) .

Die jahresrechnungenraerden durch die OberredmungsKammer
geprüft , die durch Erinnerungen Berichte fordern Kann und die Hb *
feblüffe genehmigt .

Die Bufficbtsbebörde hat das Recht , Beamte und Cebrer im Jnter *
effe des Dienftes an ftaatliche Bnftalten zu nerfet3en .

Beurlaubungen non Beamten über die gefeblicb feftgelegte Zeit
hinaus erfolgen nur mit Genehmigung der norgefehten Behörde .

Der Unterricht und feine Einrichtungen find genau nach den ftaat «
liehen Dorfchriften zu geftalten und roerden , ebenfo mie die Schüler *
heime und ihre Einrichtung , nom Staat beauffid ) tigt .

Staatliche Unterftüt3ung genief) en nur die beiden höheren Schulen
und die Mittelfcbulen , dagegen nicht die Maifenanftalt, Pädagogium ,
Penfionsanftaltund die mirtfchaftlichenBetriebe .

Der Staat ftellt den Dorrenden und mehrere Mitglieder des Buf *
fichtsrats der G . m . b . B - der DrucKerei und des Derlages .

M i cb a e l i s .

I^ ofraf H . ®rün6ig , ebetn * Direktor
6er öfterr . 6faats6ruckerei , fOJabre
Bni 22 . Januar 1937 feierte der DireKtor der öfterreichifchcn Staats *

drucKerei ( i . R .) in JDien , Berr Bofrat Buguft Gründig , in noller Ge «
fundbeit und RüftigKeit feinen 70 . Geburtstag . B - Gründig ift ein
Bind der franchefcben Stiftungen , Sohn des ehemaligen Bdnüniftrators
der MaifenbausbucbdrucKerei Gründig und hat non 1878 — 1884 die
Catina befucht , um fich dann dem Beruf des Daters zu midmen .
1888 / 89 diente er als £injährig *Freimilliger im Magdeb . Füf . =Regt . 36
in feiner Daterftadt . nachdem er dann lange Jahre OberfaKtor der
„ Union“ Deutfd) e Derlagsgefellfchaft in Stuttgart geroefen mar , trat
er 1912 in öfterreiebifebe Dienfte , zunächft als technifcher JnfpeKtor der
damaligen Kaiferlicb = Königl . Bof * und StaatsdrucKerei in IDien , die
durch ihn Meltrubni erlangte . Mährend der Mobilmachung 1914 und
dann im Derlauf des ganzen MeltKrieges gingen fämtliche geheimen
DrucKarbeiten fomohl nom Minifterium des ftufjern und des Jnnern ,
als auch des Briegsminifteriunis , Generalftabes , Brmee * Ober =ftom «
mandos ufm . nur durch feine Bände , fo dal) er einen tiefen EinblicK
in alle Bngelegenheiten ( z . B . Spionage , Unterdrückung non Meute *



reien u . a . ) gewann . Dach dem Zufanunenbruch öfterreicbs ftellte er

non 1918 — 1923 die Bnftalt ganz auf Banknoten « und JDertzeicben «

drudr um ( für Deutfcbland , Polen , Jugoflawien , Blbanien , Bulgarien

ufm . ) . 1924 wurde Gründig nach Penfionierung des bisherigen

Direktors Dizedirektor der Staatsdruckerei . Sein erftes grof 3 es Der «

lagswerk , das er jet 3t berausbraebte , waren die kommentierten Band »

ausgaben der öfterreid ) ifcben Gefebe , für die kein anderer öfterreiebifeber

Derlag das Rifiko übernebmen wollte . ) bm folgten die „ Grundriffe“ ,

fcbliefilicb der Rommentar des öfterreicbifdien BGB . in feebs Bänden .

Das grofie Derdienft , das er ficb durch diefe Busgaben erwarb , follte
nacb dem IDunfcb feiner Mitarbeiter aus dem fllinifterium und den

ünioerfitäten mit der Derleibung des Dr . h . c . ( „ €brendoktor“ ) be =

lohnt werden , doch febeiterte das an feiner Rationalität ( Reichs «

deutfd ) er ) und feinem Bekenntnis ( Proteftant ) .

1926 wurde B - Gründig als erfter lTicbtjurift und ohne die fonft

übliche Protektion zum Bofrat ( — IBinifterialrat ) und Direktor der

Staatsdruckerei befördert und begann jebt mit der Berausgabe , Drudr

und Derlag der koftbaren Bandfcbriften =Runftfcbäbe der JDiener

Dationalbibliotbek . Diefe wunderbaren Dielfarbendrudie find die

nollendetften JDiedergaben farbenprächtiger Pergamentbandfcbriften ,

die je erfebienen find . So das febwarze Gebetbuch des Berzogs

Galeazzo Maria Sforza non Mailand ( 1466 — 1476 in einer flämifcb «

burgundifeben Runftwerkftätte auf febwarzgefärbtem Pergament mit

Silber und Gold gefebrieben und mit leuchtenden färben illuminiert ) ,

ein Seltenheitswerte erften Ranges , das aber allmählich nergeht und

feit Jahren nicht mehr dem Geht ausgefebt und berichtigt werden durfte .

Oder das Statutenbuch des Ordens nom Goldenen Dlief 3, wabrfebein «

lieh für Raifer Rarl V . non dem berühmteren miniaturenrnaler diefer

Zeit in Brügge gemalt . Und dazu das „ Buch nom liebentbrannten

Berzen“ des Berzogs Rene non Bnjou , der wehmütige Roman einer

nerfd ) mähten Gebe des fürftlichen Sängers , dem Schiller in der Jung «

frau non Orleans ( l . Bufz . , l . Buftr . ) ein Denkmal gefebt hat . Das

find Böchftleiftungen , die der öfterreiebifeben Staatsdruckerei und ihrem

Heiter IDeltruf Derfcbafft haben , und es ift ein auf 3 erordentlid ) be =

klagensmerter Schaden , daf 3 der Plan , auch aus dem Datikan in Rom

folche unerfeblichen Roftbarkeiten zu reproduzieren , an der über «

laftung und Unabkömmlichkeit Gründigs gefcheitert ift , der damals

nier Poften gleichzeitig bekleiden muffte ( Direktor , Dizedirektor , Be «

triebs « und Derlagsdirektor ) und der deshalb nicht nach Rom reifen

konnte , wo der .Prinz Bobenlobe auf Gründigs Deranlaffung durd )

Überreichung der bisher erfdnenenen JDerke den Boden bereits nor «
bereitet hatte .

Dach wiederholten Penfionierungsgefuchen trat Direktor Bofrat

Gründig €nde 1928 in den Ruheftand . Die Blütezeit der berühmten

IDiener ' Bnftalt war damit norbei . Die Bnftalt geht als „ öfter «

reid ) ifcher Rulturbefib“ ( JPorte des Bundespräfidenten ) zu «
gründe .

€s ift nicht der elfte grof 3 e Schmerz und Derluft in feinem fonft fo

reich gefegneten Heben . Seine beiden Söhne find als deutfehe Offiziere

im iDeltkrieg gefallen . €in befonders fympatbifeber Zug an ihm ift
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feine Treue zur alten fteimat , die er auch nor einigen Jahren durch
feinen Befucb und die Schenkung mehrerer fchöner JDandbilder für
feine alte Catina bezeugt bat , und , nicht zu nergeffen , fein foziales
empfinden feiner Gefolgfcbaft gegenüber , deren Dank und Derebrung
ficb bei feinem 70 . Geburtstag in folgenden herzlichen Derfen be =
kündete :
Jahre kommen , Jahre geben ,

Raufeben bin im Strom der Zeit ,
Und es fällt ins menfcbenleben

mancher Bummer , manches Celd .
Glücklich , roer roie Sie bernleden

Seinen mann bat ftets geftellt ,
niemals roankte , niemals zagte ,

Bis ein Oeutfcber , als ein ßeld .

Den mir fchätjen , den mir ehren ,
Da ficb Rraft und IDürde paart ,

Und um den in alter Treue
Sich die Tafelrunde febart .

5eut ’ zu ihrem tDiegenfefte ,
ihnen gleich , ftets kurz und bündig ,

Rufen mir : „ ßeil unter Oofrat !
£s leb ’ lang noch Buguft Gründig ! “

0b evfekvefäv 0rid > 'üiavocfyn im l ^ ubcffanb
Dach faft 32jäbriger Tätigkeit im Dienft der Stiftungen ift Ober »

fekretär erid ) Klanebn am 31 . märz 1937 in den Rubeftand getreten .
Geboren am 7 . Donember 1870 in Klein = Glien , Kreis Zaucb » Belzig ,
oerlebte er feine Jugend infolge der überfiedlung feiner eitern nad)
Calbe in dem febönen Saaleftädtcben und trat nach Bblauf feiner
Schulzeit beim dortigen Candratsamt als ßürogebilfe ein . Seine mili =
tärifebe Dienftzeit leiftete er nom 1 . Oktober 1888 an und diente bis
30 . juni 1902 bei den feldartillerie =Regimentern 4 und 75 . Dom
1 . Juli 1902 bis 31 . Buguft 1905 mar er als planmäßiger Bffiftent bei
dem Jllagiftrat ßaüe angeftellt und trat am 1 . September 1905 in den
Dienft der Stiftungen , an denen er als Rendant der Penfionsanftalt ,
als Regiftrator und Kalkulator , nom 1 . Oktober 1920 als Sekretär und
Oberfekretär alle norkommenden Rrbeiten mit äußerfter Gemiffen »
baftigkeit und großer Dertrautbeit mit den einfeblägigen Gefeßen und
Derordnungen erledigt bat . Bm IDeltkrieg nahm er auf dem öftlicben
Kriegsfcbauplaß Dom 29 . Buguft 1914 ab in der front teil , erhielt das
€iferne Kreuz II . Klaffe und murde durch Reklamation der Stiftungen
am 8 . februar 1916 als feldmebelleutnant entlaffen . Bm 20 . Bpril
1925 unterzog er ficb mit erfolg einer Sonderprüfungnor dem Pro »
ninzial =Scbulkollegium in Magdeburg und erhielt am 4 . Januar 1929
durd ) niinifterialerlaß die Bmtsbezeicbnung Oberfekretär nerlieben .
Zu feinem 50jäbrigen Dienftjubiläum murde ihm ein befonderes Dank »
febreiben des ßerm Oberpräfidenten und in Bnerkennung feiner ftets
bingebungsDollen , non ftrengfter Pflid) terfüllung getragenen Tätigkeit
nom Direktorium eine ebrengabe überreicht , eine befondere Bus »
Zeichnung mar es auch , daß er noch eine Zeit über das 65 . Cebensjabi'
( Bltersgrenze ) hinaus im Dienft bleiben durfte . Seine Derfeßung in
den Rubeftand bedeutet für die franckefcben Stiftungen einen großen
Derluft , das murde in der fcblicbten aber roeibeoollen Bbfcbiedsfeier
deutlich zum Busdruck gebracht , mie auch die Derebrung , freundfebaft ,
Dankbarkeit und Gebe , die er ficb im meiten Kreis der Stiftungen
erraorben bat , ihm ficb hier noch einmal deutlich offenbarten . Das
Direktorium überreichte mit einer ebrengabe folgendes Dankfcbreiben :
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B a 1 i e a . S . , den 25 . fAärz 1937 .

fln Berrn Büroinfpektor ß l a d e b n

in Balle a . S .

über 50 ] al ) re haben Sie im öffentlichen Dienft geftanden und

daDon 32 Jahre Jbre Arbeitskraft für die Franckefcben Stiftungen ein =

gefet 3t . Jahrzehntelang haben Sie die Gefcbäfte des Alumnatsrendanten

mahrgenommen , um dann die Ceitung des Büros der Bauptoermal *

tung zu übernehmen . Auch nach Erreichung des 65 . Cebensjahres

haben Sie fich dem Direktorium meiter zur Derfügung geftellt und

durch diefes Opfer den ruhigen Fortgang der Dermaltung gefiebert .

) n all diefen Jahren haben Sie in befter IBeife Jhr Amt nerfehen . ) n

den fchraeren Aacbkriegsjabren haben Sie mitgeholfen , die Stiftungen

den Zroecken ihrer Gründung zu erhalten .

Die Pflichterfüllung mar Jhnen felbftnerftändlich . Durch Jhre täglid )

beroiefene Baltung , in elfter Cinie nur an die Sache zu denken und die

eigne Perfon ganz zurüditreten zu laffen , find Sie allen Beamten und

Angeftellten ein Dorbild gemefen . Durch die Güte des Berzens , mit

der Sie Jhr Amt nermalteten , haben Sie fich auch die Berzen der

JAenfcben gemonnen .

Solche fAitarbeiter handeln im Sinne Auguft Bermann Franckes .

Diefe fchönfte Anerkennung haben Sie fich uneingefebränkt nerdient .

fDir Derbinden mit diefer Anerkennung den Ausdruck unfres berz =
liebften Dankes .

fAöge Jhnen nun eine lange Reihe Don Jahren befchieden fein , in

denen Sie in Gefundheit und Glück mit den Jhren die fchönfte Frucht

aller menfchlichen Arbeit genief 3 en können : das Gefühl anerkannter

felbftlofer Pflichterfüllung und die Dankbarkeit Ihrer JAitarbeiter und

aller derer , denen Sie geholfen haben .

Der Direktor ( gez . ) Dorn .

Der Prokurator ( gez . ) D e l b a e s .

Oberftudiendirektor Dr . Dorn händigte den Dank der Behörde

mit folgender Anfpradie aus :

Sehr oerebrter , lieber Berr ßlaoebn !

Aun find mir doch zu einer kleinen Abfcbiedsfeier zufammen *

gekommen . Aus der Zahl derer , die fich eingefunden haben , können

Sie die fDertfcbähung ermeffen , deren Sie fich erfreuen . Und troti

Ihrer Anfpruchslofigkeit und Befcheidenheit müffen Sie ficb gefallen

laffen , fo ganz am Ende Jbrer Tätigkeit roenigftens einige fAinuten

im Dordergrunde zu fteben .

Freilich , mir miffen : Sie machen nicht Diel Aufhebens oon dem ,

raas Sie find und mas Sie geleiftet haben ; niemals haben Sie ge *

arbeitet , nur um etmas gelten zu mollen . Sondern ftille und gleich“

mähig , unaufdringlich , aber unaufhörlich dienten Sie . Als folcher
Diener maren Sie ein rechter Baushalter und machten durch fich und

an fich feit langem roabr und einleuchtend das fDort , daf } Gemeinnut }

oor Eigennub gehe . Aus altpreuhifcher Erziehung , aus Jhrem Der =

anmortungsgefühl und Gemiffen heraus konnten Sie gar nicht anders ,
als Jhre Pflid ) t tun und fich felber treu fein .
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Und roeil Sie fiel) treu blieben , haben Sie auch den Stiftungen die
Treue gebalten . ] m JDandel und )T) ecbfel der Ereigniffe und Perfonen
tnaren Sie roie ein ruhender Pol ; roäbrend Jbrer Pmtszeit gingen
mehrere Direktoren und Prokuratoren an ) bnen norüber . Jbre Sacb =
kenntniffe und ) bre Erfahrung maren fo grob , clab niemand , der mit
der ftiftifeben Derroaltung zu tun batte , auskommen konnte ohne ) bre
Auskunft und ) bren Rat . Denn ) br iDiffen erftreckte ficb nicht nur
auf das , roas mar oder norlag , fondern auch darauf , roie es gekommen
und entbanden roar . Sie befaben einen klaren überblick über das
gefcbicbtlicbe IDerden der nielnerzroeigten Einrichtungen und mannig *
fachen Cebensäuberungen der Stiftungen .

pber roas die Oauptfacbe roar : Sie lebten nicht nur in pkten und
Daten und Zahlen , fondern roidmeten den Wenfcben , mochten fie
fragen oder klagen , ) br Ohr , Jbre Freundlichkeit und pnteilnabme .
Jeder nerhandelte gern mit Jhnen , und nie ift einer ohne Geroinn und
Stärkung non Jhnen gegangen . Jcb felber habe das gefpürt , als ich
nor 26 Jahren in die Penfionsanftaltals Erzieher eintrat , befonders
aber nor 2 Jahren , roo mir die Geltung der Franckefdien Stiftungen
übertragen rourde .

Dun aber nuiffen Sie fcheiden . Seien Sie überzeugt , dab mir Sie
gern behalten möchten ; denn die Flicke , die Sie hinterlaffen , nermag
fchroer jemand auszufüllen .

pber mir danken Gott , dab mir uns Jbrer Dienfte fo lange erfreuen
durften . Don Oerzen roünfche ich Jhnen eine gefegnete Ruhezeit und
händige Jhnen den fchriftlichen Dank der Behörde aus .

Büro Idfer ©♦Cbiettt
25 Jabre im Diettjf 6er 6üffungeti

Faft zur gleidien Zeit , als der langjährige Büroinfpektor Blanebn
nach überfchreitung der Pltersgrenze in den Ruheftand treten mubte ,
konnte fein Pachfolger Otto Thiem das Jubiläum einer 25jährigen
Tätigkeit in der Derroaltung der franckefeben Stiftungen begehen , pm
3 . Puguft 1892 in Balle geboren , trat der leider früh Derroaifte am
l . Ppril 1903 als Zögling der IDaifenanftalt in die franckefcben Stif =
tungen ein . Rach Dierjährigem pufentbalt in Schule und Beim mit
fehr guten Zeugniffen entlaffen , begann er feine Berufsausbildungals
Banklehrling an der Candfchaftlichen Bank in Balle und rourde nach
beendeter Cehrzeit als Bankgehilfe am 1 . Oktober 1909 beim Bank =
haus Reinl ) . Stedmer ( heute Dresdner Bank ) angeftellt . Diefe
Stellung nertaufd) te er am 1 . Wai 1912 mit der eines Bürogehilfen bei
der Derroaltung der Stiftungen . Er arbeitete fich fchnell in die neue ,
nielfeitige Tätigkeit ein und erledigte geroandt , liebensroürdigund
mit peinlicher Sorgfalt die mannigfaltigenpufgaben in Sekretariat ,
Regiftratur und Palkulatur . Pm IDeltkriege nahm er non Pnfang bis
zum Ende als frontfoldat im ReferDe =) nfanterieregiment 226 teil , das
auf dem öftlichen und roeftlidien Priegsfchauplab ehrennoll kämpfte ,
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und kehrte als Dizefeldmebel , mit dem e . R . II und Fbrenkreuz für

Frontkämpfer gefcbmückt , zurück . ßier erforderten die fcbmeren Aach »

kriegözeiten den nollen Qnfab feiner Perfönlicbkeit , die er als Affiftent
und feit 1 . Oktober 1927 als Sekretär noll entfalten konnte , mit

gröfjter ßingabe midmete er fiel ) in den Aotzeiten der Inflationszeit

und der barten folgenden Jahre den non IPonat zu IPonat ficb mebren =

den und erfcbmerenden Aufgaben , als ehemaliger Zögling der Stif =

tungen non jenem Idealismus getragen , der das eigne jntereffe hinter

das IDobl des Aäd ) ften zurückftellt und nicht fragt : mas bekomme ich

für meine Arbeit ? , fondern nur : mie diene ich den Zroecken der

Stiftungen am betten ? So konnte das Direktorium keine belfere

IDabl treffen , als der bisherige Büroinfpektor in den Ruheftand trat ,

und konnte mit nollem Dertrauen den bemähi ' ten mitarbeiter O . Thiem
an feine Stelle berufen .

mögen ihm an diefer michtigen Stelle Diele glüdüiche Jahre fegens »

reidien JDirkens befchieden fein und er fid ) die Freudigkeit , Frifche

und ßlngabe des erften Dierteljahrhunderts im Dienft der Stiftungen
auch im zmeiten bemahren .

m i d ) a e l i s .

®berfcbuüe () rer f > eitmcb TDenJcb ,
25 Jobrc an 6er £afeinifcben ^ aupffcbule

Firn 1 . Hpril d . ) . konnte Oberfchullehrer ßeinrid ) menfd ) auf

eine 25jährige Tätigkeit an der Cateinifchen ßauptfchule zurüdiblidien .

Geboren in ßalle am 28 . Oktober 1877 als Sohn eines Raufmanns

empfing er die erfte Ausbildung auf der gehobenen Bürgerfd ) ule

feiner Daterftadt . 1892 — 1898 befuchte er die Präparandenanftalt und

das Cehrerfeminar in Delihfch und beftand hier 1898 die erfte , 1902

die zmeite Cehrerprüfung . Die erften Jahre feiner IDirkfamkeit galten

der Candjugend ; 4 Jahre mar er an der dreiklaffigen Sdmle in Scbköna ,

einem abgefchiedenen idyllifeben IPinkel mitten in der Dübener Beide ,

als Hehrer und Organift tätig . Pod ) heute denkt er mit grof 3 er Freude

an diefe Jahre zurück , und alljährlich , in der fchönften Sommerszeit ,
fuebt er die alten Stätten feiner IDirkfamkeit mieder auf . Seit 1902

gehört fein Heben und JDirken feiner Daterftadt . Zunäcbft an der

13 . Dolksfd ) ule tätig , murde er am 1 . April 1912 oon IDilbelm Fries ,

dem Direktor der Frandiefcben Stiftungen und Altmeifter der Päd =

agogik , an die - Hateinifcbe ßauptfchule berufen , der er bis heute treu

geblieben ift . mit unermüdlichem Fleif 3 und feltener ßingabe an feinen

Beruf hat ßeinricb menfeh an feiner Fortbildung gearbeitet . ) n einem

regelrechten Studium an hiefiger UniDerfität konnte er fid ) gediegene
Renntniffe auf dem Gebiete der Geiftesmiffenfchaften ermerben . ) n

dem engften Schülerkreife des bedeutenden Scbulgeograpben Alfred

Rird ) hoff empfing er mertoolle Anregungen für eine moderne Aus »

geftaltung des geographifchen Unterrichts , befonders auch im ßinblidr

auf die ßeimat . Den Abfcljluß diefer Studien bildet die mittelfcbul «

lehrerprüfung und die Deröffentlichung mehrerer Arbeiten :
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„ Das Saalctal nördlich Don balle . Relief , pbyfikalifcb und geologifcb . “
Derlag ) . ID . Reicbardt , balle a . S . 1908 .

„ Geologifcbe und geograpbifcbe Grundbegriffe . “ Zeitfcbrift für Cebrer =
bildung .

Segensreich aber bat b - IDenfcb nor allem als jugenderzieber ge =
roirkt . Seit Jahren bat er die fcbroere Pufgabe , die Kleinen und
Kleinften der Schola Latina pädagogifcb und menfd) lid) zu betreuen .
) m fluge mußte er Heb immer die berzen der Jugend zu erobern , beißt
er doch bei jung und alt mit Hiebe und Stolz nur „ Papa IDenfcb“ .

Und der fPenfcb felbft ? Scblicbt und einfach in feinem IPefen , be =
febeiden in feinem Auftreten , mit frobfinn im berzen , fo tritt er der
flußenmelt entgegen . 5 'mter diefer fcbmucklofen bulle aber oerbirgt
ficb ein reiches rPenfcbentum .

möchte der boebnerdiente Cebrer und Erzieher , der treue freund
und liebensmürdige fPenfcb noch lange an unteren Stiftungen mirken .

St . =R . beifeier .

6d ) ulttad ) rid ) f <m
a ) Cateinifcbe bauptfcbule

Hm 28 . September 1936
beftand die Reifeprüfung Hdolf Dolbracht , 01 (Pbvfih ) .

Hm 30 . September 1936
erhielten folgende Offiziersanroärter laut JTlinifterialerlaßdas Reifezeugnis :
Reinhard Schenk , Gott Schieiff .

Oie Reifeprüfung Ottern 1937 beftanden :
( der in Husficht genommene Beruf ift angegeben )

aus Ol ( 6 . februar )
)ngo Don Hrps =Hubert , Jura
Detleü Befchke , medizin und Pharmazie
Osroaid Bladt , Offizier
5ans Budde , medizin
Otto =JT5artin Don Gierke , Chemie
Joachim ftölbel , ßitler =)ugend =führer
pranz =Cudroig ftrüger , Rundfunkfprecher
Bans =Georg Richter , Jura
JOerner Detterlein , medizin

UI ( 15 . / 16 . märz )
Joachim Hpei , Offizier
Belmutl) Barthels , Offizier
Guftao de Boer , Jura Reichsbahn

Gans =Hlfred fabian , Sanitätsoffizier
Gerhard Frede , Offizier
JDolfgang priederid) , Philologe
Dietrich ßaltenhoff , Philologe
Bellmut ßerbert , Reichsbahnbeamter
martin Ceitike , Offizier
Gerhard Dndemann , medizin
Johannes Cotje , Beruf unbeftimmt
Rolf michael , Offizier
merner Schäfer , Dolksroirtfchaft
Crid) Scheidhauer , Jura
Dietrich Schroarhhopff , Pfarrer
Pranz Schraub , Offizier
merner Sichel , Sanitätsoffizier
Ulrich Ziegler , Offizier

I . Stipendien erhielten :
1 . das Stipendiumder Stadt Balle : Joachim ftölbel , 01 , 150 RID .
2 . aus der Hdolf =JDagner =Stiftung : Dietrich Baitenhoff , UI , 102 ,83 RHU
3 . aus dem Dleckfchen Cegat : molfgang priederid) , UI , 150 Rm . ; Joachim Hpei ,

UI , 50 Rm . ; GuftaD de Boer , UI , 40 Rm . ; martin Ceitjke , UI , 40 Rm . ;
Johannes Cotje , UI , 40Rm . ; Beimut Beife , OII , 80 Rm . ; martin Ofchmann ,
OII , 50 Rm . ; Gerhard Roft , OIII , 50 Rm . ; merner Schreck , OIII , 40 Rm . ;
malter Göbel , UIII , 30 Rm . ; Günter lUertens , UIII , 30 Rm .

4 . aus der Stiftung der ehemaligen Schüler : Bans =Georg Richter , 01 , 176 Rm .
II . Bücherprämien erhielten :

Gerhard Ganzer , OII ; Ulrich Dorn , OIII ; erleb Richter , UIII ; Hilbert meifter , IV ;
Eberhard Theune , V ; Berbert Stelzenmüller , VI ; Rolf malter , VI .
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Oie Auswirkung der Schulreform auf die Catina
nachdem der 5CTf Hlinifter durch erlal) nom 20 . CHärz 1937 fich

damit einnerftanden erklärt hat , dal) die Cateinifcbe Oauptfcbule neben
der künftig norherrfchenden Oberfchule als Bebenform beftehen bleibt ,
ift die Catina nunmehr das einzige bumaniftifcbe Gymnafium in Balle .

Puch fie befteht nach den allgemeinen Beftimmungen der Sd) ul =
reform aus 8 Klaffen , und zwar bilden — nach Fortfall der Ol —
Ul , Olla und Ollb ( die bisherige Uli ) die Oberftufe .

Die Sprachenfolge ift in Zukunft : Catein ( VI ) , Griecbifd) ( IV ) ,
£nglifch ( Ollb ) . Dorläufig wird jedoch non Ulli bis Ul der bis *
herige Sprachunterricht fortgeführt ; nur die IV hat Oftern 1937 mit
dem Griechifchen ( 4 Stunden ) an Stelle des franzöfifdien beginnen
müffen , fo dal) griechifcher Anfangsunterrichtjeht gleidizeitig in
2 Klaffen ( Ulli und IV ) eingefet 3t hat .

für die Zeit des Überganges ift in den Klaffen Olli bis Ul der
Cehrftoff neu geordnet morden .

Wegen hoher Schülerzahl hat die Olla geteilt roerden müffen , fo
daf3 die Catina insgefamt raieder 9 Klaffen hat .

Dorn .

b ) Oberrealfchule
I . Reifeprüfungen .

Die Reifeprüfung für die 01 fand am 1 . und 2 . februar unter dem Dorfitj des
Direktors der Rnftalt ftatt . plle 13 Sd) üler beftanden die Prüfung , 2 mit Rus «
Zeichnung und 2 mit Gut , und zroar :
Don Rblcn , Kaufmann Cotje , Rrzt
Cbriftenfen , Reidjsarbeitsdienft Petras , Juftizbeamter
Rabe , Ingenieur , Queckenftedt , DolksfcpulleRrer
Reife , Ingenieur Rafjbacb , Reeresbeamter
Raifer , Reeresbeamter , Reicbenbach , Offizier
Rocb ,. Studienrat , Schulz , Studienrat
Ceichj Dolksfchullehrer

Die UI legte die Prüfung am 15 . und 16 . JTJärz ebenfalls unter Dorfih des
Direktors ab . Ruch hier beftanden alle zugelaffenen 10 Schüler , darunter 4 mit
Gut , und zroar :
Blume , Offizier Runorofki , Kaufmann
Büttner , Sanitätsoffizier Raufcbenbufcl ) , Offizier
Drefcber , Chemiker Schulze , Phyük
Raiter , Studienrat Seiler , Reichsbabnbeamter
Reune , Studienrat IDebner , Beamter

II . Schulgemeinde :
Am 8 . februar fand gemelnfam mit der Catina eine Schulgemeinde

ftatt , die dem Andenken Schuberts geroidmet mar . ( Dgl . den Bericht
auf S . 19 .)

III . Prämien :
Weihnachten konnten Buchprämien , die zum gröf3ten Teil mie all *

jährlich doii der Bereinigung ehemaliger Oberrealfchüler geftiftet
mären , an folgende Schüler nergeben roerden :
Siegfried Reife , 01 ; Gerhard Schulze , UI ; Johannes Petras , 0II ; Relmut Rletjfch ,

UII ; Rurt Pofer , OIII ; Rudolf Jfland , UIII ; Crich Troitfch , IV ; Rorft R!ohr =
hardt , V ; Gerhard faber , VI .

2
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Pnläf 3lid> pranckes Geburtstag rourden folgende Stipendien nergeben :
fjeinz Petras , Ol , 150 RiU . aus dem Stipendium der Stadt ßalle ;
Bans ßeune , UI , 101 ,40 RIU . aus dem Stipendium zum Todestage pranckes ;
Johannes Petras , OII , 50 RIU . aus dem Stipendium zum Todestage pranckes ;
Günter Jllüblpfort , UII , 25 RIU . aus dem Stipendium zum Todestage pranckes .

Bücberprämien erhielten :
ßeinz Dretcher , UI ; prndt Packpufch , OII ; ßans Cöffler , OIII ; ßelmut lUülier ,

UII ; ßeinz pincke , IV ; Rarl =ßeinz Gebhardt , Y ; IDolfram ftnöchel , VI .
eine roohl zum erften male Derliehene Prämie erhielt Rolf Otterroald , UIII ,

und zroar einen preiflug über Balle , geftiftet und auch geflogen nom Ceiter der
pnftalt .

IV . Huf bau der Oberrealfcbule und Scbu Iref orm .
Der Aufbau der Oberrealfcbule bat ab Oftern 1937 einige roefent «

liebe Änderungen erfahren . Zunäcbft muf3 ten Blaffenteilungen bean «
tragt roerden , uni die Überführung einer gröf3eren Anzahl non Schülern
auf ftädtifebe Anftalten zu nermeiden und um Plat 3 für neu eintretende
Jnternatsfcbüler zu gerainnen . Diefe Teilungen murden genehmigt
und für VI und IV durchgeführt . Die einfehneidendfte Änderung
brachte die Schulreform . Die Oberrealfcbule raurde naturgemäf 3 zur
Oauptform , der Oberfdmle , uingemandelt . Sie befteht daher aus den
Blaffen l , Gila ( der bisherigen Oll ) , Ollb ( der bisherigen UII ) ,
Olli , um , IVa , IVb , V , Via , Vlb . Blaffenräume maren norhanden .
Die Sd) ülerzal ) l beträgt 376 , darunter 90 Alumnatsfcbüler . Die Ober «
ftufe hat durch die Sdjulreform eine nöllig neue Geftaltung erfahren .
Die Prima , die Oftern 1938 die Reifeprüfung ablegt , rcird noch nach
dem alten Plan unterrichtet . Die beiden Oberfekunden dagegen find
gegabelt , und zmar in einen fprachlichen und in einen niathematifch »
naturmiffenfchaftlichen Zroeig . ] n einer fd) on am zmeiten Schultage
nad ) Oftern einberufenen ElternDerfanimlung erläuterte der Direktor
ausführlid ) alle Ausroirkungen der Schulreform , fo dafi die Ent «
fcheidung der eitern für den einen oder den anderen Zroeig nach
roenigen Tagen erfolgen konnte . Diefe €ntfd >eidung ergab eine ftarke
Denorzugung des matheniatifd ) =naturroiffenfd ) aftlid ) en Zroeiges . Die
fprachliche Abteilung betreibt in beiden Oberfelumden Catein als
Pflichtfach , die mathematifcb =naturroiffenfchaftlid ) e pbteilung dagegen
als IPahlfad ) . Die Schule ift damit Dielfach norgetragenen IDünfchen
der eitern entgegengekommen . Beide Zroeige der Oberfekunden roer =
den in 16 Stunden gemeinfam unterrichtet , in 14 Stunden getrennt .

Der Hnfangsunterricht in Catein hat in diefem Schuljahr als über «
gangsjabr pianmäliig in den Quarten und in der Ulli begonnen ,
englifd ) hat als erfte fremdfpradie in den beiden Sexten eingefet 3t .

V .

eine befondere Freude und £l ) rung rourde der Sd) ule dadurd ) zu «
teil , daf3 Generalfeldmarfd ) all non CDadienfen als ehemaliger Schüler
der Schule fein Bild ftiftete und damit feine Derbundenheit mit den
Stiftungen bekundete . Das Bild hängt in der Eingangshalle und
grüf 3 t und mahnt Schüler und Cebrer beim Eingang und Husgang .

JDeife .
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Sd >ubert = Konzert der Catina und der Oberrealfcbule

der Franckefcben Stiftungen

Die Catina und die Oberrealfcbule der Franckefcben Stiftungen
batten am 8 . Februar 1937 die €ltern ihrer Schüler und die Freunde der

Pnftalten in den Feftfaal der Oberrealfcbule zu einem Konzert geladen ,

das ganz der Fluslegung Schubertfcher JlMik gewidmet mar . Studien «
direkter Dr . IDeife als Oausberr und der Direktor der Franckefcben

Stiftungen Dr . Dorn als Ceiter der Catina begrüßten die zahlreich er «

febienenen Gäfte und gaben ihrer Freude Ausdruck , daß fid ) die Schulen

der eiternfcbaft auch einmal non einer ganz anderen , und zroar der

künftlerifcben Seite zeigen könnten .

) n einem kurzen einleitenden Dortrag gab fodann Otto )Dirtb =

mann ein Bild non dem Charakter der Scßubertfcben fllufik und der

Bedeutung feines IDerkes für die Cntmicklung der deutfeßen Tonkunft .

)Die kein anderer , fo fagte er , hat Schubert das Fühlen und Denken

feines Dolkes zum Flusdruck gebracht und ift andererfeits feinen Be «

dürfniffen und IDünfcben fo entgegengekommen , daß er der nolkstüm «

lichfte mufiker feiner Zeit geroorden ift .

Das Programm des flbends rollte dafür den Bemeis erbringen , mit

feinfinnigem Gefchmack ausgemählt , hat es die ganze Stufenleiter der

mufikalifcben Flusdruckskunft Schuberts zur Darftellung gebracht , feine

tiefe Sehnfucht nad ) Ruhe und Frieden , nach Ciebe , Glück und heiterer

Cebensfreude , aber auch Trob , Kampf und Sieg , in den febönen Ciedern :

„ Du bift die Ruh“ , „ JDanderers Dachtlied“ , „ Der IDanderer“ und „ Cied

im Grünen“ oder in „ Sei mir gegrüßt“ , „ Der Sieg und Prometheus“ .

Friedrich Diol , der an diefem Rbend ftimmlich ganz befonders gut

disponiert mar , fang fie mit kaum zu übertreffender meifterfebaft . Der

edle mobllaut feiner Stimme und die feinfinnige künftlerifcbe Ruf «

faffung brachte der ergriffenen Zußörerfcbaft nicht nur den großen

Zug , fondern aud ) alle Feinheiten Schubertfcher Tonkunft zum Der «

ftändnis . Bis raertnoller mitbelfer am Flügel ermies fich roiederum

der junge Richard JDagner , der ehemaliger Cateiner ift .

Der inftrumentale Teil des Programms mit dem Impromptu in

B - Dur und in As - Dur , der Sonatine in g - Hloll und dem umfangreichen

Trio in B - Dur für Dioline , Diola alta und Klanier wurden ausgeführt

non Konzertmeifter Bohnhardt ( Dioline ) , der alter Oberrealfcbüler

ift , und Otto und ) d a )D i r t h nt a n n . Die Künftler haben durch ihre

formfeböne IDiedergabe Schubertfcher ) nftrumentalmufik mefentlid )

dazu beigetragen , das Bild des nolkstümlichen Komponiften im Be «

mußtfein der Zuhörer zu nollenden und der Deranftaltung zu einem

nollen Gelingen zu Derbelfen . Dr . ftartmann .

öeldengedenkfeier der Oberrealfcbule

Sonnabend , den 20 . Februar , 12 Uhr : Das Cbrenmal in der flula

unterer Schule ift mit Corbeer und den Fahnen des Dritten Reiches

gefchmückt . ) n drei Kolonnen üben die Schüler in ihren braunen Uni «

formen hinter den geladenen Gatten , den Ungehörigen und Karne «
raden der auf dem Felde der €l ) re Gebliebenen . Die bisher habe ich

unfere Scbulgemeinfcbaft fo kompakt einheitlich erlebt . Crntezeit ! Das
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Gemeinfcbaftserlebnis der front nMrd zum Dolkserlebnls ! — Ein Oed
klingt auf : „ ) cb bab micb ergeben mit Berz und mit Band , dir fand
coli Oeb und Heben , mein billig Daterland . “ FDie oft baben mir ’s
nid ) t gelungen , damals in den fcbmeren Zeiten des JDeltkrieges und
fpäter in den Zeiten der anderen deutfcben not , in denen es uns zum
Trublied rourde ! ) ebt klingt es roie ein Scbmur aus den jungen und
alten Beblen ! — Und dann mird es ftill : Die front fpricbt zu uns
durcb Did) termund , durcb die fiunft des Unausfprecblicben , die fllufik :
Rudolf Bindings „ Gedenktag " findet fein Ecbo in dem „ Cbor der
Toten“ Cf . meyers , den eine Sprecbgruppe norträgt . Run febt der
Scbulcbor ein : Das alte Candsknecbtslied nom „ Tod in fländern“
mird ftimmungsnoll untermalt non der Orgel ; mir erleben das Buf
und Bb der Gefühle non FHenfcben im Bampf . — IDiederum Gedicbt =
Dorträge : BerbertBöbmes „ Cangemark“ und Gutberlets „ Den Toten“ .
Dor der Bnfpracbe des Direktors , Dr . FDeife , die C - Dur =Sarabande non
Bacb . Die Rede Dr . IDeifes mar nicbt lang : Er raeib als alter , mebr =
mals Derroundeter Frontkämpfer , dab ficb über das fronterlebnis felbft
fcbmer fpred ) en labt , er mubte danon zu fagen , mie auf den „ Tod auf
grüner Beide“ bald der Tod der fnaterialfd ) lad) t , der Tod des Grauens ,
folgte , in dem als tiefftes Erlebnis für den Ringenden die Busein =
anderfebung mit Gott ftand , in der nur der befteben konnte , der ein
ja fand zu dem Getbfemaneroort : „ Dater , millft du , fo nimm diefen
Beleb non mir ; doeb nicbt mein , fondern dein IDille gefebebe ! “ —
IBäbrend die Orgel leite das Cied nom guten Bameraden intonierte ,
gedad ) ten mir ftebend in ftiller Bndacbt unterer Geben , die drauben
geblieben find . — Dann raurden firänze niedergelegt non der Scbule ,
den alten Oberrealfcbülern und dem Turnfpielnerein . — Ein „ Sieg
Beil“ des Direktors auf den fübrer rief uns zurück zu den Bufgaben
der Gegenmart . Blopp .

c ) Staatliche Buguft Bermann francke = Scbule

I . Prüfungen :

Um 19 . Februar unterzogen fid ) alle fünf Oberprimanerinnen mit erfolg der
mündlichen Reifeprüfung , nämlid ) :

Urfula ebner , Sportlehrerin friderun michaelie , pu5lands =
Dorothea förfter , prztin horrefpondentin
Urfula Gothe , merklebrerin eiifabethZinzlv , Cuftbered >nung5beamtin

Zroei beftanden mit „ Gut“ , eine „ mit puszeichnung“ .

Die diefes )al ) r zum erften male durchgefübrte hauernirtfchaftliche pufnahme =

Prüfung für OII fand am 15 . fllärz in der ftädtifchen ßaushaltungsfchule ( ßlofter =
ftralje ) ftatt . ) br unterzogen fid ) 11 Schülerinnen mit erfolg , eine Dachprüfung
rourde am 27 . Ppril in der neu eingerichteten Schulküche Dorgenommen . pn ihr
nahmen 6 Schülerinnen teil , die fämtlid ) beftanden .

II . Bücberprämien :

] m Caufe des IDinterbalbjahres rourden folgende Schülerinnen mit Büd >er =
Prämien bedacht :

meihnachten 1936 : Urfula ebner , 01 ; Urfula Gothe , 01 .

Pm 2 . märz anläßlich der feierlichen entlaffung die Pbiturientinnen : Friderun
michaelb , eiifabetl ) Zinzly , Urfula Gothe .

Cet ) tere erhielt eine mappe mit Pquarellen non ßitler .



) n der Scblußandacbt am 19 - niärz : Erika Block , Uli ; Bärbel Riebeck , UII ; Bedi
Sumpf , UII ; Sigrid IDagner , UII ; £dla Rabnt , ÖIII ; Jrene Bein , IV .
Zum Geburtstag des Führers erhielt Urfula IDache ( UI ) einen künftlerifchen

Bolzfchnitt .
III . Perfonalnachrichten ;

Um 1 . flpril rourde Studienrat Barry Röpnick an das Staatl . Dom = und Rlofter =
gymnafium in IDagdeburgDerfeßt . An feine Stelle trat Studienrat Dr . Ferdinand
Schulze , bisher am Staatl . Dom = und Rloftergymnafium in IDagdeburg .

£ r I e r .
d ) mittdfcbule

Das Schlußzeugnis(Zeugnis der mittleren Reife ) erhielten Ottern 1937 :

a )
Karl Bernhardt , Kaufmann
Bermann Bußdorf , Kaufmann
Alexander £ramer , Kaufmann
Günter Oramer , Kaufmann
Paul Drefcher , Derroaltungsangeftellter
Albert Dunkßorft , Caborant
Beinz €ßrich , IDerkzeugmacher
Paul =Gerßard Fifcher , Angeftellter
Beinz Flinzer , Elektriker
RarUBeinz Franke , JDed) aniker
Beimut Gäbler , Kaufmann
Beimut Göllner , Kaufmann
Bans Bamel , Techniker
Beinz Barnifch , Kaufmann
IDilly Bdm , Förfter
Rolf Boppe , Kaufmann
Rudolf Jäntfcb , Bauer
Beinz Kirchner , Caborant
Gerhard Kloß , Elektrotechniker
Paul Röfter , Candroirtfchaftl . Beamter
Erroin Rolda , Kaufmann
Gerhard Kuckenburg , Kellner
Bans =)oaci) im Runold , Arbeitsdienft
Arno Kunze , Kaufmann
Friß Cauf , Kaufmann
Johannes Ciebe , IDechaniher
Borft Cöffer , Kaufmann
Bans fUeyer , Rontorift
Borft =Dieter IDüller , Kaufmann
Bans =Gerd Dickel , Kaufmann
Bans =)oacbim Oehring , Kaufmann
Beinz Ohme , Flugzeugtechniker
Albrecht Orzekorofki , iPufiker
TDerner Pintaske , Kaufmann

IDerner Richter , Candroirt
Beinz Riepen , Flugzeugtecßniker
Rudolf Scholz , Ingenieur
Paul Sdiulze , Bautechniker
Borft Stedtler , Arbeitsdienft
Erich Tennert , Feinmechaniker

b )
Johanna Cramme , Bandelsfchule
Jrmtraut Donndorf , Böhere Bändels *

fcbule
Edith Clße , Stenotypiftin
Jlfe Finck , Bandelsfchule
jngeborg Fifcher , Böhere Bandelsfchule
Bildegard Beile , Stenotypiftin
Gertraut Bermann , Bandelsfchule
IDargot Berrmann , Stenotypiftin
Jrmgard Kahle , Rontoriflin
iDargarete Klabes , Baushaltungsfchule
Ruth Rleinfchmager , Raufm . Cehrling
Banna Kühne , Kontoriftin
Jngeborg Cingner , Stenotypiftin
Ruth IDüller , Stenotypiftin
Sufi Patin , Bandelsfchule
Cilly Raue , Kontoriftin
Anneiies Richter , Kontoriftin
jrmgard Rötbling , Stenotypiftin
IDarianne Schaumlöffel , Geroerbefdnile
Berma Schäfer , Böhere Bandelsfchule
Gertraude Schumann , Stenotypiftin
Urfula Straffer , Stenotypiftin
Chriftel Stübs , Stenotypiftin
IDargarete Thurm , Bürolebrling
Cifelötte JDaJIenburger , Bürokurfus
Jrmgard Zahn , Baushaltungsfchule

flusjeicbtiungen am ©eburfsfag « 6es ©fiffers X9S ?
a ) Stipendien :

Frandie =Stipendiumder Stadt Balle : Beinz =Gerd Dickel 150RfD .
Stiftung ehemaliger Schüler ( innen ) : Ruth IDüller 45 RfD . ; IDargot Bermann

45 RID . ; Beimut Göllner 42RID .
b ) Bficberprämien :

Sufi Patin , Kl . I ; Erna iDaikath , Kl - TT; IDargarete Bädicke , RI . III ; Beinz Kirdiner ,
RI . I ; Beini Juckeland , Kl . II ; TDolfgang TDolf , Kl . III .

Bolzlöhner .



Bus Öen <Scftüterft <nm <m
JDaifenanftalt

Bücherprämien zur flndreas =feier , 20 . 12 . 1936 , erhielten : ßans Crich Dombois ,
)D . d . Scboen : „ fluf ftaperkurs“ ; fturt Ridjtcr , G . fl . Gedat : „ Ein Cfjrift erlebt
die Probleme der iDelt“ ; fllbredrt Qrzekorofky , ftnauer =ftonDerlationslexikon ;
ßans =)oachim IDerneburg , ß . Höns : „ mein braunes Buch“ ; ) oß . Hiebe ,
TO . müfeler : „Deutfcbe ftunft im TOandel der Zeiten“ ; mädd ) en =TOfl . für
Bücherei : Schachenmayr : „ Hehrbuch der ßandarbeitcn aus TOolle“ , Bd . 1 u . 2 .

Büd ) erprämien zur fl . ß . francke =feier 1937 : TOerner Ricßter , Gaubuch : „ Zroifd) en
ßarz und Caufifl“ ; Ralpß ßentfcßel , ernft üdet : „ mein Fliegerleben“ ; TOolfgang
Detters , ß . Höns : „ )m TOaid und auf der ßeide“ ; ) ife Baitier , ßannsjoblt :
„ maske und Gefid ) t“ .

Stipendien zur francke =Feier bzro . Ottern 1937 : ßugo =francke =Stipendium :
210 ,31 Rm . an Abiturient ßermann Queckenftedt . flus d . Sack =Stedcelberg =
Salcboro =Stiftung an Abiturient flugutt =TOill) . Cßriftenfen 250 Rm . ; Abiturient
Franz =Cudroig ftrüger 100 Rm . ; an Zöglinge , die das Ziel der mittelfcpule er =
reicht haben : fllbrecht OrzekoDfky 250Rm . ; Johannes Hiebe 200Rm . ; fllbert
Dunkhortt 150 Rm . ; JDerner Richter 150 Rm . ; Günther Cramer 100 Rm . ;
Alexander Cramer 50Rm . ; Dietrich Schulze 50Rm . ( flbfchluf ) der Dolksfchule
erreicht ) ; frik Häuf 50Rm .

flus der Jubiläumsttiftung ( zur flnfchaffung Don flnzug , ß ).= flleidung und Be =
gleichung rückttändiger Crziehungsbeiträge ) an Zöglinge der TOaifenanttalt :
fturt Richter 50 Rm . ; Günther flefta 52 ,30 Rm . ; ßans Schroerdtner 30 Rm .

m ü 11 e r , P .

Bom Pädagogium

Raum roar der Bericht in der lebten Hummer der F . B - francke «
Blätter abgefcbloffen , da traf uns ein fd) roerer Schlag : Der un =
erbittüdie Tod rif3 am 17 . Dezember 1936 aus Linieren Reiben

IDolfgcmg ID eff er ft auf cn
Obmobl er erft fllicbaelis 1936 als Untertertianer der Francke =

Oberrealfcbule eintrat und €nde nonember non der Grippe er =
griffen raurde , fo mar er uns doch febon ein lieber Bausgenoffe
gemorden , an deffen ruhige , befebeidene und fleif3ige Frt mir in
Treue denken . )TMr haben zufammen mit feinen Rlaffen = und
) D . =ftameraden foroie mit feinen mitkonfirmanden in einer
ernften Feier in der ftirebe des bieügen Diakoniffenbaufes non
ihm Bbfcbied genommen . Dun ruht er fd ) on feit fDonaten in der
heimatlichen €rde des fd ) önen St . Fndreasberg .

Infolge diefes fo traurigen €reigniffes ging das ) abr 1936 ftiller
als fonft zu €nde . Die JDeibnacbtsfeier murde gekürzt . bDir haben
nur an der neuen gemeinfamen Feier im Grof 3 en Derfammlungsfaale
teilgenommen , bei der mit Büchern Friedrlcb =Rarl Geitel , Bartick ,
d . Beeringen , IRayenberg , Rüpricb und Bans Tbeune befebenkt und
ausgezeichnet rourden . Die Feier im Fktusfaal fiel aus .
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Auch der Seniorenball , der gemöhnlicb Anfang Januar abgebaiten

wird , kam nicht zuftande . Die nachmirkungen der Grippe , das erfte

Abitur mitte Februar und die Derfebungsforgen lieben nicht die rechte

Freude zu diefem Feft aufkommen . es ift dann etroas einfacher am

17 . märz 1937 unter dem Hamen Seniorentänzcben nacbgebolt mor =

den . Einfacher roaren die materiellen Genüffe , beffer aber ausgeftattet

die Tanzmufik . Aach längerer Zeit hatten mir mieder einmal eine

kleine Rapelle non 3fnufikanten angenommen . Sie fpielte in jeder

Beziehung unferen )Dünfd ) en entfprechend und hat den bübfdien Abend

ihrerfeits mit zu nerfchönern geholfen .

Ausgefallen ift in diefem Jahre auch die Auguft Bemann Francke =

Feier . Der 22 . märz mar ja diesmal in den Ofterferien , und in den

lebten IDochen des Schuljahres mit der Derfcbungskonferenz und der

2 . Reifeprüfung für die Unterprimaner gab es fehr , fehr Diel zu tun .

Die Gedächtnisfeier für den Gründer unferer Stiftungen mird aber am

8 . Juni nachgeholt durch eine befondere Feier im Groben Derfamm *

lungsfaale . Die Prämien und Stipendien find jedoch fchon zur Der =

teilung gekommen , mit fold ) en find bedacht morden die Abiturienten

5eife und Apel ( Joachim ) , außerdem Cöffler , JHayer und Friedricb =Rarl
Geitel .

Am 1 . mai feierte mieder die Gefolgfchaft der Stiftungen im groben

Speifefaale . Auch diesmal nahmen alle Zöglinge an diefer nationalen

Feier teil , aber nicht nur paffiD als Rucbeneffer und Raffeetrinker ,

fondern auch aktio als Bringer der Freude , indem einige ältere Zög =

linge Gedichte , luftige Schmänke und mufikftücke oortrugen und

abends als Tanzkapelle roirkten .

Für die Gefamtftiftungen , insbefondere für die Sdmlen und hcime

ift ein neuer Bericht herausgegeben morden . ) n kurzer und knapper

Abfaffung gibt er das )Did ) tigfte oon der Gefchichte und dem IDefen

der Gründung Auguft hermann Frand ^es bekannt und bringt dies

durd ) eine Reihe Don Bildern zur Anfcbauung . Auch Dom Pädcben

erzählen mehrere Bilder . )Der einen folcben Bericht haben mill , mende

fich an mich ; ich fende ihn jedem gern zu .

Zum lebten Bericht Dom 12 . Dezember 1936 ift nod ) nachzutragen ,

dab Peter Ulrich Schubert am 23 . Juli 1936 Feriengrübe aus €ngland

fandte und dab Pallas und Dan der Den aus hannooer Don einem zu =

fälligen JDiederfehen nach 8 Jahren fchrieben .

Auch nach dem 12 . Dezember 1936 konnten mir uns mieder an

einer Reihe Don Grüben und Befuchen erfreuen . Zunächft märe da ein

JDeihnachtspaket oon Ralph JDalther aus münchen zu ermähnen . €s

enthielt eine JDeihnachtsprämie in Geftalt eines Buches ( 5einz

Gumprecbt : „ Die magifdjen JDälder“ ) , die zur Jüei hnachtsf ei er am

20 . Dezember Derlieben murde . mir danken auch hier nochmals herz =

lichft dafür . Am 20 . Dezember kam Friedrich Andreas Stein , der feit

Anfang PoDember auf der Aufbaufchule in Reidienbad ) bei Görlib ift ,

zu Befud ) , und am folgenden Tage Adolf Tbeune ; er erzählte Dom

ftudentifchen Ceben und Don feinen Studien , die er feit Oftern oon Jena

nach Ceipzig oerlegt hat . Der 22 . Dezember brachte einen Brief Don

Ulrich Anifpel . Diefer lernt feit Oktober 1936 in eibing ( mül ) len =

dämm 63a bei Brauer ) als technifcher Kaufmann . €s geht ihm gut ;
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nur eins oermibt er : die fcböne Freizeit des Pennälers . Hm l . IDeib *

nacbtsfeiertage trafen Grüf 3 e ein non IDelnner aus Oalle , non Ralpl )

IHaltber aus IHünchen , non Rlimmeck aus Rönnern , non Clene aus

Bad Röfen und Hxel JDaltber aus Weisdorf . Dort oerbracbte diefer

feinen erften , nur dreitägigen Urlaub . £r Kündigte einen Befucb für mitte

Januar an . Ceider bat er diefen nocb nicht ausgefübrt . )T) ir münfcben

ibnt oft und langen Urlaub , damit er uns bald einmal befucben kann .

€ine befondere IHeibnacbtsüberrafcbung bereitete uns Georg marx

( Berlin =Tegel , ftermsdorfer Strab .e 1 ) ; er zeigte uns feine Derlobung

mit Fräulein Charlotte JHäder an . )Dir freuen uns mit ihnen und

münfcben berzlicbft Glück . Zum 1 . Januar 1937 brachte der Poftbote

mieder manchen Grub . 6s fd ) rieben Clene ( Bad Röfen ) , Friedrich Hn =

dreas Stein , Herbert Schroeder ( Remberg ) , 5ugo Schindler ( Rarls *

ruhe ) , Udo müller ( Crfurt ) , Dr . Campe ( Grob“Hlmerode ) und Sieg =
fried Steckei . Cr ift jet 3t Radett ( Jng . ) und macht eine grobe Reife auf

dem Cinienfchiff „ Scblesmig ^ Holftein“ ( über Berlin C 2 , IHarine =Poft =

büro ) ; feine Briefkarte ift am 14 . Dezember 1936 in Para an der IHün *

düng des Hmazonenftromes gefchrieben morden . Bis zu diefem Tage
hatte er die Ranarifchen und Rap = Derdifchen Jnfeln und Pernambuco

kennengelernt . Jnzmifchen roird er über mittelarnerika , die )Deft =

indifchen Jnfeln , Hzoren und Jrland in die fteimat — mir hoffen und

münfcben es — moblbebalten zurückgekehrt fein . Heben dem Dielen

Schönen und Grof 3 en , roas er erlebt hat , hebt er befonders die herzliche

Hufnabme in Spanien heroor . Rurz darauf traf Don einem anderen

alten Hndreasberger ein Brief ein , nämlich Don 6ey ; er fd ) rieb am

2 . Januar 1937 aus feiner 5eimat , daf 3 er nach einer halbjährlichen

tecbnifcben Husbildung feit Oktober 1936 in der kaufmännifchen Hb =

teilung feiner Firma in Raiferslautern tätig ift , daneben einen 5andels =
und Rurzfchriftkurfus befucht . Hls jueitere Flufgaben ftehen ihm im

neuen Jahre die IDiederbefcbäftigung mit dem „ geliebten“ Cnglifd ) en

und Franzöfifchen beoor ; auch muf 3 er Spanifch lernen . Someit diefer

Brief 5eys . einige Rarten Don ihm und anderen Rameraden erzählen

dann noch folgendes oon ihm : Cr hat Raiferslautern nerlaffen und ift

nach müneben gegangen . Don dort nämlich fchickt er mit 5ans = Ulricb

Ronom gelegentlich eines zufälligen Zufammentreffens Grüf 3 e und
kündet ein ausführliches Schreiben an . Cs ift leider noch nicht ein =

getroffen , aber eine Rarte Ralph IHalthers Dom 19 . fHärz mit 5oys

Unterfchrift bemeift , daf 3 er noch in IHünchen ift und daf 3 man fich mit

der Gründung eines Pädcben =RonDentes trägt . Prenz II foll ja auch
nach Oftern fein Studium in IHünchen fortfehen roollen . Hm 27 .

bruar fchickte 5 - noch einen Oftergruf 3 aus IHünchen und kurz darauf

neue Grüf 3 e aus Cbenhaufen ( Obb . ) , roo er jet 3t feiner Hrbeitsdlenft =

Pflicht genügt ( Poft Reichartshofen ) .

Dod ) ich muf 3 noch einmal zu den lebten Tagen des Jahres 1936

zurück . Damals — am 28 . Dezember — befuchte uns Faulborn . Cr

fuhr durch 5alle zum Heujahrsurlaub und erzählte in froher Stimmung

Don feinem Hrbeitsdienft , oon den Hi ' beiten zur Beteiligung non Hlt =

mäffern , oon der Gründung einer Cagerkapelle und oon dem fchönen

JHeihnachtsfefte im Cager und im nahen Städtchen Jeffen . JDenige

Tage fpäter lieb fleh IHülfteph mieder einmal fehen . JHir haben länger



miteinander geplaudert . J11 ftudiert nod ) in Braunfcbroeig , gehört der
dortigen marine =FUnterabteilung an , roill jet 3t im Frühjahr als Funker

bei der marine üben und denkt tchon ftark an die Staatsprüfung ,
flm 10 . Januar 1937 überrafchte uns Beldmann II mit feinem Befinde .

Dach dem , mas er uns damals erzählte , hat er inzmifcben feine Cebr «

zeit in Schmölln beendet und ift er jetjt flrbeitsdienftmann . ) m Berbft

roird er in Goslar bei den Jägern eintreten . Don feinem Bruder , 5eld =

mann I , berichtete er , daf ) er noch in Bremen ift und dort bleiben mird ,

daf 3 er fich nerlobt hat und bald heiraten mill . lDahrfd ) einlich mird

er nun fchon fein eigenes Beim gegründet haben . )Dir münfchen ihm

dazu alles Gute . Flud ) Caftedello mar in diefen elften Januartagen im

Pädd ) en ; hoffentlich miederholt er feine Befud ) e noch öfters , folange

er noch in Balle dient . Flm 24 . Januar 1937 zeigte uns zu unterer

großen Freude Cangbeineken ( Balle , Bennannftr . 33 ) feine Derlobung

mit Fräulein Gifela Doebert an . Flud ) diefen Derlobten fprecben mir

untere beften Glüduminfcbe aus . Flus der Derlobungsanzeige geht her »

nor , daß C . inzmifcben den Referendar und Dr . iur . gemacht hat . Pud )

dazu gratulieren mir . Flm 7 . Februar fprad ) Droefcher nor . Er ift

Ceßrer gemorden und mar als Bilfslehrer in Schönlind bei Flfcb in

Oberfranken an der JDinterfchule tätig . €r erzählte uns auch non

feinem Freunde Guftao d . Patom . mit ihm trifft er fich jährlich , d . P .

ift dann felbft am 4 . Flpril hier geroefen ; er ift noch beim Regiment

Frankfurt a . d . O . , und zmar als Fldjutant des 2 . Bataillons ; er mird

inzmifcben am Geburtstag des Führers Oberleutnant gemorden fein .

Jm Februar lief ein Brief non IDolfgang d . Benke ein ; diefer ift jet 3t in

Seefen und befucht die dortige Oberrealfchule mit Schülerheim . Don

feinem dortigen Ceben erzählte er ausführlicher . Gelegentlid ) einer

Führerfchulung in Rleinroangen ( Unftrut ) grüf 3te Siegfried Treplin ,

der ehemalige Fuchs non 15 , der dort mit dem jet 3igen Senior non 15

Richter zufammengetroffen mar . Flnfang märz mollte mid ) marx be =

fliehen ; leider traf er mich nicht ; ein Brief aber entfehädigte uns . ) n

diefem erzählt er , daf > er am 1 . Oktober 1936 als Off . =Flnmärter und
Unteroff . = Flnmärter feine akt 'rne Dienftzeit beendete und dann am

5 . Oktober in Berlin = Borfigfelde in die JDittenauer mafchinenfabrik

eingetreten ift . Seit märz 1937 ift er dafelbft Betriebsleiter . Jm Bcrbft .

roill er heiraten , marx berichtet dann roeiter , dal ) Bildebrandt und

Rarl = Beinz Fange in Berlin find und jener feine Doktorarbeit begonnen

hat , diefer fein medizinifches Staatsexamen im Caufe diefes Jahres

mad ) en mird . Flm 9 . märz lief 3 fich Reßler roieder einmal fehen ; er

befucht die höhere tedmifebe Cehranftalt in Bolzminden ; im fluguft

und September mird er bei den dortigen Pionieren acht )Dod ) en Dienft

tun . Fln denifelben Tage mar Rurt Göt 3e hier . Er ift in Finnenhof ( Poft

Genthin ) als Candmirt tätig und mar damals zehn Tage in Balle zu

einem Scblepperkurfus . Don feinen Brüdern erzählte er , dal ) Fllfred
non Oftern 1937 ab in müneben feine tierärztlichen Studien fortfet 3cn

und Siegfried feiner Hrbeitsdienftpflicbt in Oberthau bei Sd ) keudit 3

genügen roird . Eine IDoche fpäter kam Scheller gelegentlid ) der

Semefterabfchiedsfeier der Coreley , und zmar non Ceipzig , mo er fich

beruflich roeiter ausbildet . Zum Ofterfeft liefen Grüße ein non Reßler

aus Bolzminden , non JDeftphal aus Raffel , mo er in der ll . Romp .
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) R . 15 Gefreiter ift , non Friedt1cb =Bndreaa Stein aua Güften bei Oblau
( Schienen ) , non Oeife aus friedeburg - a . d . S . , der am l . Bpril in den
Brbeitadienft eingetreten ift , non Ralph JDaltber aus IRüncben , non
d . IDilmsdorff I aua Ratbenoro . Butter dielen ftartengrüfjenKamen
noch einige Ofterbefucher , und zmar Boden und Schroermann am
25 . IRärz . Diefer dient feit dem 1 . Oktober 1936 bei der Hachrichtem
Bbteilung 50 in 5amburg , murde am 1 . IRärz Fahnenjunker und mar
Ottern bei Boden zu Befud) . jener betucht feit Ottern 1936 die Bufbau »
fcbule in Barby a . d . £ . , nerlor im 5erbtt feinen Dater durd) Tod und
ift jet3t Ottern 1937 nach Olli nerfet3t morden . Zmei Tage fpäter be «
grüßte una engifcb . €r dient in Plauen , hat die €inzelauabildung
hinter fich und freut lieh auf die raeitere Buabildung in der Rom =
pagnie . . . €r konnte mitteilen , dal) er für den höheren forftdienft
zum 1 . Oktober 1938 angenommen ift . Der näcbfte Befucher mar
JDeidt . €r hat nor Ottern auf der DP£B . Ballenftedt die Reifeprüfung
beftanden , tut jettt Brbeitadienft in Tylfen bei Salzroedel und tritt am
1 . Oktober 1937 beim 20 . ) R . in Regenaburg ein . Der 7 . Bpril brachte
una den Befuch non ftanitt ; er ift jettt zu Ottern in die 0III der Fand *
roirtfchaftlichen Schule zu fjelmftedt nerfet3t morden . Der let3te Befucher
— am 15 . Bpril — mar Grüttmann ; er hat ja hier feine Braut ,
und fo ift er öfter ln ßalle und kommt dann gemöbnlicb auch einmal
zu una auf einen kurzen Sprung herein . £r ift noch in Gehren ( Thür . )
tätig . Bad) den Otterferien lief ein Brief non Richard Reumann ein .
€r befand fich damala noch in Ofterroieck , feiner fteimat , und genof)
noch die Ferien . £r fchrieb , dal) er im nergangenen Semefter 4 IDocben
Stadtfchulpraktikum in Fürttenberg a . d . O . abgeleitet hat und in den
Semefterferien 3 IDocben Canddienft . Clene fcbickte am 2 . IDai 1937
einen freundlichen IDaiengrui) non der ftunittburg . Don Plema hörte
ich , daß er in die Cehrmerkftätte der junkeraBDerke in Deffau zur Bua =
bildung für feinen Fliegerberuf eingetreten ift . Joachim flpel ift jet}t
Brbeitadienftmannund mird im Oerbft ala Fahnenjunker bei den
Fliegern eintreten . )m IDärz teilte una Dörr mit , datt er die Reife «
Prüfung beftanden hat und nad) Ottern in eine Oocbfchule für Cebrer
eintreten mird . ^ eil ßitler !

Bnr 5immelfahrtatage1937 . F a 11 i n , insp . Paed .

Burger Bericht über 6ie Penfionscrnffalf
Die Zahl der Zöglinge überftieg ein roenig die Böbe dea Dorjahrea

( etma 92 im Durchfchnitt ) . Die Deranftaltungen und Feiern der Bn =
ftalt , Senioren », Pudelauaflug , IDeihnachtafeier und Seniorenball ,
nerliefen in der üblid) en iDeile . Flua dem Tiebefchen Cegat erhielten
bei der JDeibnacbtsfeierBuchprämien : fiarl und Otto Rehmann , JTrnclt
Packbufd) , Günther Schlauch und Richard Dodop , gelegentlid) dea Ge »
burtatagea dea Gründera aua den Stiftungen non 1927 Buchprämien :
Oamald Bladt , IDartin Ceittke , IDolfgang TTdolf Friederich , Geld »
Prämien : Brndt Packbufd) ( 40 R1D . ) , Bartmut Plefch ( 30 R1D - ) ,
JDalter Goebel ( 30 RW . ) . Die fehr zahlreichen Bufnabmegefucbe für
Ottern 1937 ermöglichten ea , nunmehr den 5 . 6ingang mieder mit



Zöglingen zu belegen . Seit Sommer 1934 mar diefer Eingang roegen
des Rückganges der Frequenz auf 70 Schüler non der Rnftalt ab »

getrennt , die Räume zum Teil oermietet bzm . für Scßulungslager aller
Rrt nerroendet . mit Beginn des neuen Schuljahres rourden zunächft

die beiden grof 3 en Stuben 6 und 10 roieder belegt und außerdem die

große JDoßnung als Dienftroohnung für den nunmehr roieder not »

roendigen 5 . Erzieher in Rnfprucb genommen . Die Befucherzabl der

Rnftalt beträgt am l . mai 114Zöglinge ; fie feßt fich zufanunen aus

36 Schülern der Catina , 47 der Oberrealfchule , 13 der mittelfchule ,
16 der höheren Schulen der Stadt und 2 Schülern der Riten Dolles »

fchule . E l e d e .

Bereinigung ehemaliger ©berrealjehüler
Einige Probleme der modernen Rftronomie

Dortrag non Studienrat Dr . Friedrich Diol am 20 . märz 1937

Zum Studium der modernen Rftronomie genügen fogenannte popu =

läre Darftellungen im allgemeinen nicht . Es gibt aber unter den all »

gemein nerftändlich und klar gefchriebenen Rbbandlungen u . a . zroei

lehr lefensroerte non englifcher Seite , die unbedingt oerläßlicb und
exakt find und in die roirklicßen Probleme der aftronomifchen FDiffen »

fchaft einführen : Eddington , Das IDeltbild der modernen Pbyfik ( 1931 )

und Jeans , Sterne , IDelten und fltome , in überfeßung leßte Ruflage
1931 .

Um die Rnfcbauungen , metßoden und Ergebniffe der modernen

Rftronomie ( mir denken etroa an die Raummeffung ) zu roürdigen und
zu oerftehen , ift ein hiftorifcher Rüdtblidr erforderlich . Don Thaies

d . milet , non den Pytßagoräern , deren modern anmutende Gedanken

nicht durd ) drangen , und non den Ptolemäern , deren geozentrifcher

Standpunkt Rnnahme fand und das ganze mittelalter beherrfchte ,

führt der JDeg zur neuen beliozentrifdien Ruffaffung des Ropernikus ,

zu Tyd ) o de Brahe , Giordano Bruno , Repler und Galilei . Diefer kon »

ftruierte auf Grund der Rngaben und Dorarbeiten des Flamen Tippers »

heym im Jahre 1610 das erfte brauchbare Fernrohr und leitet damit die

Zeit der telefkopifchen Rftronomie ein . Galileis Jnftrument gab eine

lOOfacbe Dergrößerung , untere neueften Fernrohre geben eine 250000 =

fache . Galileis Beobad ) tungen roarfen die mittelalterlidie und non der

Rirdie geftüßte Rnfcbauung roiffenfchaftlich endgültig zu Boden , aber

pratkifd ) anerkannt rourde feine Cebre und die feines Dorgängers

Ropernikus erft fpät ( 18 . / 19 . Jahrh - ) -
niit den neuen Erkenntniffen erfcheint auch die Stellung des men »

feben im IDeltall in neuem Eichte , und der fHenfd ) ftellt roeitere Fragen

an die Forfchung , er roirft das Problem des Cebens auf . Er bringt es

( im 19 . Jahrß . ) in Beziehung mit dem Geht und der JDärrne , roeldie

die Sonne den Planeten fpendet , roie in unferm fo and ) in anderen

Planetenfyftemen . Die neuefte Rftronomie , roie fie non Jeans oertreten

roird , aber fagt darüber , daß die Bildung non Planeten feßr feiten

erfolgt , ja daß die Entftebung unteres Planetenfyftems Dielleicht der

einzige Dorgang diefer Rrt geroefen ift und die Dorausfeßungen für
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die Bildung des Cebens nur auf der Erde gegeben fein konnten . Die

£ntftebung des Cebens ift non Dielen Faktoren abhängig , oor allem

non der bergenden Temperatur und den Dorbandenen ftggregat =

zuftänden . Qnfcbränkend kommt hinzu , daf ) die Zahl der IDeltkörper

ebenfomenig mie die Gröf 3 e des JDeltraums unendlich ift . JTDie febr

die pftronomie geeignet ift , zur Beantwortung folcber metapbyfifeber

Fragen mie der des Cebens beizutragen , gebt aus diefen Feftftellungen
beroor .

Fils befonders fruchtbar bat ficb dieZufammenarbeitderflftronomie

mit Pbyfik und Chemie erroiefen . Die Sterne werden beute nid ) t mehr

als blobe Cicbtpunkte betrad ) tet . Sie find riefige 5ocbofenfcbmelz =

laboratorien und ftellen fo cbemifd ) =pbyfikalifd ) arbeitende JDaterie

dar , deren Cigenfcbaften uns fomobl ganz neue Erkenntniffe liefern

( wir denken etwa an die Did ) tigkeitsfkala der FDeltmaterie bzw . an

die eng gepackten nackten Fltorne der fog . weiften Zwerge mit ihren

unglaublich hoben Dichten ) , wie auch unfere modernen Theorien der

Spektren , Strahlen und Quanten beftätigen unter Bedingungen oor

allem der Temperatur und des Drucks , die in keinem irdifeben Cabo =

ratorium bergeftellt werden können .

Der Ftftronomie ftebt eine grof 3 e Zukunft beoor , wenn man im Der =

gleich zum Filter der Erde ( etwa zwei milliarden Jahre ) bedenkt , wie

jung diefe FDiffenfcbaft ( oor allem feit der Erfindung des Fernrohrs )

ift . Schon find wir mit unteren Telefkopen bis zu den fernften Hebeln

Dorgedrungen und haben erkannt , dal ) das IHeltall ficb beftändig aus =

dehnt , daf 3 es gemiffermafjen non uns wegflieht , z . B . bei einer ge =

meffenen Entfernung oon einer FHillion Cichtjahren mit einer Rezef *

fionsgefchwindigkeit non 160 Sekundenkilometern . Diefe £rkenntniffe

zeigen die gewaltige Bedeutung , die febon heute die Telefkopie erlangt

hat . Dr . £ri d ) Döling .

I> acbruf
JHitten aus reicher , gefegneter Flrbeit heraus wurde uns am

15 . JHai unfer Kollege

Dnjmörid ) Helling
im Filter non 46 Jahren durch einen plöt 3 iid ) en Tod entriffen .

Jhm war es wie nur feiten einem Cebrer oergönnt , durch die

glückliche Bereinigung oon hohem pädagogifchen Gefchick , um »
faffendem und weit über die Grenzen feiner Fachftudien hinaus

reichendem IHiffen und feinem begnadeten Künftlertum die

Jugend für JHiffenfchaft und ftunft zu begeiftern . Uns war er

18 Jahre lang ein pflichttreuer , ftets hilfsbereiter , lebensfroher
Kamerad .

Cebrer und Sd ) üler haben in einer Schulfeier feiner in tiefer

Dankbarkeit gedacht .

£r wird uns allen unoergeffen fein .
Der Cehrkörper der Oberrealfchule in den Franckefchen Stiftungen
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Dn Smöricb Betting * £iol f
Studienrat Dr . Friedrich 5elling = Diol meilt nicht mehr unter uns

Gebenden ! flm Tage nor Pfingften bat ihn ein Scblaganfall nad )

kurzem Krankenlager jäh aus dem Geben binroeggerafft . JDir fteben

erfcbüttert an der Babre des knapp Secbsundnierzigjäbrigen . Gattin
und Tod ) ter trauern zufantmen mit einem engen Freundeskreis um

pSStl

einen guten Kameraden , ein grober Cebrer murde aus dem Kreis feiner

Kollegen , die ihn fcbäpten , feiner Sd ) üler , die ibnnerebrten und liebten ,

abberufen , eine grof 3 e Gemeinde in der Stadt fyäWz und meit über

ihre Bannmeile hinaus beklagt den 5eimgang eines gottbegnadeten

Künftlers . — es ift einfache Dankespf lid ) t gegenüber dem Gntfcblafenen ,

Derpflicbtung gegenüber den Trauernden , kurz zufantmenzufaffen ,

mas ficb aus perfönlidtem Grieben , mas ficb aus den Berichten der
Freunde in eile zufammenraffen läf 3 t .

Zunäcbft die älteren Daten aus dem Geben des 5eintgegangenen :

Friedrich Diol murde als der ältefte non 4 Gefchmiftern am 28 . Juli 1891
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in Balle geboren . Sein Dater mar fRalerineifter . Der Knabe befucbte
bis zu feinem 7 . ) abre die Dolksfcbule und dann die ftädtifcbe (Bittel *
fcbule . mit 11 Jahren rourde er mitglied des Stadtfingecbors , dem er
Diel oerdanken follte ; micbaelis 1902 harn er auf die mittelfcbule der
Franckefcben Stiftungen , und Oftem 1904 fiedelte er auf die Oberreal *
fcbule der Anftalten über , mit Ausnahme eines Dierteljabres mar der
bocbbegabte Scbüler bis zu feinem Abitur 1910 ftets primus omnium .
Bei der Reifeprüfung rnurde er Dom mündlichen befreit . Als die frage
der Berufsmabl Kam , gab es einen barten Kampf zmifcben Dater und
Sobn : Der mufikalifcb außerordentlich begabte frit3 mollte Künftler
merden , der biedere Bandmerksmeifter aber non der „ brotlofen Kunft“
nichts roiffen . Der Dater feßte fid) durch , und fo bezog der junge
Student die alma mater unferer Stadt . ) cb raeiß , daß Friedrich feinem
Dater fpäter dankbar für fein macbtroort mar . Cs folgen die jahre des
Studiums 1910 — 1914 . mathematik , Phyfik , Chemie , fBineralogie und
philofophifche Propädeutik roaren die Studiengebiete . Bei Kriegsaus *
bruch meldete fich der kurz oor dem Cxamen Stehende freimütig . Bei
Arras rnurde der 36er füHlier Dermundet . Aach halbjähriger Cazarett *
zeit in 5ettftedt übernahm dann der kaum Genefene eine Dertretung
an der mittelfcbule der frandrefd ) en Stiftungen und rnurde Crzieher
an der IBaifenanftalt . Doch nur für kurze Zeit : Dom 6 . September
1915 bis 22 . Auguft 1916 raar er beim Crfabbataillon des Candm . = Jnf . =
Regiments 72 in Torgau tätig . Dann rnurde er , mit dem C . K . II aus *
gezeichnet , oom Beere beurlaubt . — Am 24 . Juni 1916 promooierte der
damalige Erzieher der IBaifenanftalt zum Doktor der Philofophifchen
Fakultät über das Thema : „ Radium * und Tborium =Gebalt des Bodens
zu Balle a . d . Saale“ . Am 30 . juni 1917 beftand Friedrich Diol fein
Staatsexamenan der Unioerfität Balle mit „ gut“ . — Cs folgt die Zeit
der praktifchen Ausbildung am Seminarium praeceptomm der Stif *
tungen , an der Kaifer = )Dilbelm =Oberrealfd) ule in Suhl , an dem König !,
pädagogifchen Seminar I in JDagdeburg und zugleich am Königl . Gym =
nafium in Burg b . magdeburg . — Am 15 . Auguft 1918 rnurde ihm die
Fähigkeit zur Abteilung an höheren Schulen zuerkannt . Bad) halb *
jähriger Tätigkeit als Studienaffeffor am Diktoria = Gymnafium in Burg
b . magdeburg rnurde Friedrich Diol als Oberlehrer an der Oberrealfcbiile
der Franckefcben Stiftungen angeftellt , an der er Dom 1 . April 1919 bis
zu feinem Tode — über 18 Jahre — tätig mar . — ) m Jahre 1914 raar
nach einjährigem Siechtum der Dater geftorben ( auch ihn hatte ein
Schlaganfall gepackt ) . Das bedeutete roirtfchaftliche Bot für den Stu *
denten , der noch nicht fein Cxamen hinter fich gebracht hatte . Unter
den Gönnern , die den Begabten unterftübten , befand fich eine Frau
Benfeler aus Bremen , deren fBädcbennamen „ Beding“ Friedrich Diol
fpäter aus Dankbarkeit mit dem feinigen oerband .

IDollen mir nach Kenntnisnahme feines äußeren Cebensroeges die
Perfönlid) keit des Beimgegangenen und ihr JBerk zu raürdigen Der *
fuchen , fo fteht oor uns zunäcbft das Bild eines grollen Cehrers : Cr
ift die Derkörperung deffen geraefen , raas Schiller in feiner bekannten
Jenenfer Antrittsoorlefungeinen „ philofophifchenKopf“ nannte : eine
tiefe Ciebe nach Crkenntnis des mähren , nach dem , „ raas die JBelt im
Jnnerften zufammenhält“ , um ein Don ihm oft zitiertes Goetheraort zu
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nennen , befeelte den Studierten der naturroiffenfcbaften . Jmmer und

immer mieder bat er ficb mit den ftofflicben Problemen feiner facb «

gebiete auseinandergefebt , bat Heb mit den Crkenntniffen der neueren

Citeratur befebäftigt . Danon legen feine Dorträge — über den lebten

ift auf S . 27 u . 28 berichtet feine Berufung in das Staatliche
lüiffenfcbaftlicbe Prüfungsamt der Unincrfität 1936 ein beredtes

Zeugnis ab . Diele tiefe Kenntnis des Stoffes gab ibm die frei =

beit , feine Sdjüler über die reine materie feiner Unterrichts »

fäcber hinaus in ihr IDefen bineinzufübren . Dankbar gedenke ich

nod ) meiner Oberfekundanerzeit , in der uns Dr . Diol z . B . anläfjlid )

der Bnalytifcben Geometrie in die Pbilofopbie des Descartes , in die

naturpbilofopbie überhaupt einfübrte , oder uns in Chemie einen €in »

blidr in das Syftem der IDiffenfcbaften gab . Galt es , eine ftofflicb lang »
roeilige materie zu meiftern , fo pflegte er uns fröhlich mit Zitaten aus

der deutfd ) en Citeratur über untere Schmierigkeiten hinmegzuhelfen .

Dor intellektualiftifcber Cinfeitigkeit bemahrte ihn fein Künftlertum .

Die rationalen Crkenntniffe rourden ergänzt durch die , melcbe der

menfei ) nur ahnend in der Kunft , nor allem in der JlMik , erleben kann .

)ßir hatten in friedrid ) Diol einen Dollmenfchen zum Cebrer , der in

uns mit feiner immer gleicbbleibenden Begeifterung für alles edle und

Grof 3 e einen rechten Begriff non IBiffenfchaft , non roabrem menfehtum

einpflanzte . Dabei hatte er ein 5erz für die Böte jedes einzelnen non

uns . )Das roill es dagegen bedeuten , daf 3 es gelegentlid ) norkam ,

roenn er ficb bei einem „ Scblacbtefeft“ — fo nannte er die grofjen

Semefterabfd ) luf 3 prüfungen — in der Beurteilung eines Schülers irren

konnte ! ] m Grunde kannte er doch feine Pappenheimer und im

Zmeifelsfalle entfehied er doch zugunften des Sd ) ülers . Das habe id )
erft lebte Oftern mieder erlebt . Buf froher JDanderfabrt ift uns Dr . Diol

ein guter Kamerad geroefen . Da ftreifte er auch den lebten Reft des

„ PaukermälMgen“ ab , öffnete uns 6erz und Bugen für die Schönheit

der deutfehen Candfcbaft , für die Tiefe und Grölte der deutfeben Kunft .

mie oft hat er uns nicht bei der Raft mit feinem Gefang erfreut ! Cin

geeigneter Klaffenkamerad durfte ihn dabei auf dem Klanier des Galt »

haufes begleiten . €s find unnergelMicb fd ) öne Stunden , die er uns
gefebenkt hat !

JDirkten ficb die künftlerifchen Fähigkeiten unteres nerehrten Cehrers

fchon int Unterricht felbft aus , fo hat er uns jenfeits desfelben einen

direkten Cinblick in die Kunft in doppelter IDeife gegeben : Durd ) feine

Begabung und Ceiftung als Scbaufpieler und Dramaturg fomie als

Sänger . ] ft der Busgangspunkt und das eigentliche Ceiftungsgebiet des

Künftlers Friedrich Diol and ) die mufik , fo ift er feinen $ d ) ülern dod )

nähergetreten in jener elften Begabung , einfach deshalb , roeil ein

piel gröberer Prozentfab der Schüler durch feine Caienfpiele , die durch

ihn an unferer Schule eingeführt rourden , erfaf 3 t murde . ) n monate »

langen Proben erlebte der zum Caienfcbaufpieler berangezogenc

Schüler in Sprache und mirnik die Kunft felbft , fo mie dies kein tbeo »

retifcher Deutfchunterricht zu nermitteln nermag . Ganz abgefehen da »

non , daf 3 die Busgeftaltung non Bühne und Beleuchtung eine Fülle non

technifcben Fertigkeiten den Schülern übermittelte , die dazu heran »

gezogen rourden . Und bei der Buffübrung felbft hatte die ganze Schul »
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gemeinde ein Kunfterlebnis , roelcbes durch das Jntereffe an der Ceiftung
Ihrer Kameraden , befonders ihres Cebrers , für die Schüler befonders
intenfin mar . Und meid) grobe IDerke rourden zur puffübrung ge = :
brad) t : Dom befcbeidenen Krippenfpiei führte der )Deg über hofmanns « i
tbals „ Jedermann“ und fein „ Grobes IDelttbeater“ zur „ Braut non |
IBeffina“ ! Die fcbaufpielerifcbenCeiftungen Diols als herodes , als j
Jedermann , als Bettler und als Cajetan find nocb den meiften in Er « i
innerung . Die puffübrungenmurden nicht nur non Schülern , fondern j
non einem groben ballifcben Publikum befucbt , mubten öfter dreimal •
roiederbolt roerden . So ftebt der Caienfpieler Diol allgemein in halte ;
in guter Erinnerung . — über den Sänger febrieb mir fein alter Cebrer , |
KircbenmufikdirektorPari Klanert : „ fr . Diol fang als Knabe im Stadt « !
fingeebor und fiel durch eine nolltönende pltftimme und durch JPufi « <
kalität auf . Er entroickelte ficb durch unermüdlichen fleib zu einem i
bernorragenden Bariton =Sänger , der durch die geiftnoll überlegene prt j
feiner Ciedgeftaltungunnergeblid) bleiben mird . Jn feiner mufikalifeben :
Entraicklung fpielt feine freundfebaft mit frau Profeffor Scbmidt =haym i
und Profeffor Cobmann eine bedeutende Rolle . Obroobl die Stimme !
durcb Sprechen ftark in pnfprueb genommen mar , mar ihr die gefundc i
frifebe , unmiderfteblicbeJDärme und herzlicbkeit bis zulebt geblieben . |
Die pusgeglicbenbeit des Organs geftattete dem hümgegangenen den !
getragenen Stil , und auch im Cyrifcben und Parlando mar er bedeutend , i
Sein „ Cbriftus“ mar non gröbter iDeibe . Gelänge non Todesfebnfucbt , •
nom Glück , der )Delt pde zu tagen , konnte er ebenfo darftellen roie das j
Ceidenfcbaftlicbe in prie und Oed oder den köftlicben humor bei Cöme :
und IDolf . )Der hört nicht noch den pusdruck fcbauerlicber Derzmeif « !
lung am Scblub des „ Edmard“ oder die IDorte des todrounden Melden ;
in „ herr Oluf“ ! pm gröbten mar fr . Diol roobl als Sänger non ;
Schuberts „ rnüllerliedem“ und der „ JDinterreife“ . s

Ein )Dort noch über den JPenfcben friedricb Diol : Plles bisher !
Gefagte gehört zu diefem Thema , macht es eigentlid) aus . Und doch [
bedarf es noch einer Ergänzung . Zunäcbft : Die gefamte künftlerifcbe |
Ceiftung ift Pusdruck des Charakters eines Jdealiften . Dicht materieller I
Dorteil , fondern die Jdee mar dem Schenkenden alles ! )Denn er fo früh !
non uns ging , fo liegt das geroib auch darin begründet , dab er fiel) i
körperlich im Dienft der Jdee der ftunft aufopferte . Das toll ihm un = !
nergeffen fein ! — )Der den IBenfcben Diol als Gefellfcbafter kennen «
lernen roollte , brauchte nur Gatt an einem der Stammtifcbabende der i
alten franckefcben Oberrealfcbüler zu fein , deren Dorfibender er 7 Jahre .
lang gemefen ift ! Die ganze fülle feines JDiffens , fein goldener humor ;
kam dort zmanglos zum pusdruck . JDas immer roieder raobltat , mar '
die Befcbeidenbeit feines Puftretens , in der er ficb aud ) den Pnficbten [
Jüngerer ftets öffnete , mar die Ciebensroürdigkeit und Derbindlicbkeit ,
mit der er jedem gegenübertrat . Er mar feinen früheren Schülern ein '
guter Kamerad . - i

)Dir find in tiefer Trauer um den frühen Tod unferes Cebrers , !
Pünftlers und Kameraden . Eines aber miffen mir : )Das er ausgelebt , i
lebt meiter als eroig rairkende Kraft eines göttlichen Genius ! i

hans Klopp . :
ffludjbrudevei be8 SBcrtfenljcmfeS £>., gatte (@.)
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